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Lerteidigungsmahnahmen Abd el Krims.
Vorbereitungen für energischen

Widersland .
Sutj -H . Paris . 19. afuguft. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
i«»n ti

^ rim erteilte seinen Anhängern den Befehl, sich für die
0n gehende französische Offensive zu rüsten. Verteidigungs -

»« 'Ii

? gen wurden hinter dem Lukosfluffe ausgeführt , ferner auch
davon und bei Bab Moronaj . Ein Fort wurde bei Tar -

und Schützengräben im Abschnitt von Bibane
K l

worden. Vor dem Busen von Alhucemas wurden Schützen -

-! »- legt.
■ ■ ■

».», " w . Ajdir , ist nuilmehr zu einer wahren Festung um -

Die Rifkabylen senden wegen der bevorstehenden Offen»
'hre Viehherden naf dem Norden . Die Hauptstadt von Abd

Mbi
. *n angelegt . Alles ist am Rif auf einen langwierigen

kii ».. ^ stand und selbst auf einen Winterfeldzug vorbe-

kn ^ Paris , 19. August (Drahtbericht .) Marschall Petain ,
ftei

*
?1 no<*> Marokko abreist , ist mit dem spanischen Groß -
i de« Militärverdienstordens ausgezeichnet worden.

Drei fragen an Frankreich.
*• D* London, 19. Aug. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

t>«, z-Wische Hauptmann Kordon Eanning , der sich Präsident
heikj .

" lomitees nennt , sandte einen Brief an oen „Star . worin es
^ irtn,

°n behauptete , daß Frankreich Abd el Krim Friedens -
»>istj !?̂ gen nnterbreiteie , worin von der Volkswirtschaft und ad-
i»5te Alven Autonomie des Riss die Rede ist. Das Riskomitee

^ lich wenn es Aufklärung der französischen Regierung in
i l n drei Punkten erhalten könnte:

H hf. J!' administrativen Standpunkt aus : Ist es richtig,
Rifkabylen keine auswärtige Kontrolle über ihre Armee
Finanzen zu erleiden haben , und daß sie das Recht haben

kifoen or • aus der französischen und der spanischen Zone « intref -
; Agitatoren hinauszuwerfen ?

flow 0m juristischen Standpli
h ^?len unabhängig sein werder

- in Wahl haben werden mit xorp «
. » m u» besetze zu veröffentlichen?

1 <5<>t volkswirtschaftlichen Standpunkt aus : Werden
te en welche sich auf die Ausbeutung von Bergwerken be-

' lm Rif geregelt werden oder nicht ?

^ Keine Nachrichten über Syrien .
19, ®Uß" (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ die Situation in Syrien liegen in Paris keinerlei Zlachrichten
Sarrail übersandte in den letzten 24 Stunden kein

Infolgedessen läßt sich auch nicht sagen , ob die Festung
tatsächlich befreit worden ist oder ob sie weiter belagert wird,

t übrigens nicht an neue Unruhen in der Gegend von

Spanische Auszeichnung für Pelain .

Briands Anlworlnole .
F.H Paris , 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die belgische und italienische Regierung teilte nunmehr dem
Quai d'Orsay mit , daß sie der französischen Antwort aus die deutsche
Sicherheitsnote vom 20. Juli zustimmen . Der französische Bot -
schafter in Berlin , de Marguerie , erhielt den Auftrag , eine
Audienz bei Dr . Stresemann zu erwirken, um ihm die Note
Frankreichs zu überreichen. De Marguerie wird sich dem „Zntransi -
geant" zufolge noch mit den Vertretern der Alliierten in Berlin ins
Einvernehmen setzen , damit das Dokument in deren Gegenwart in der
Wilhelmstraße übergeben werde.

Der „Temps " ist sichtlich befriedigt,
daß sich die Verhandlungen nunmehr in die Länge ziehen werden,

und schiebt natürlich die Schuld daran der Reichsregierung ( !) zu,
die nur solange Interesse an dem Pakt bekundet habe , als sie geglaubt
habe, dadurch Fraickreich in Verlegenheit setzen zu können. ( ! !) . Da
sie nunmehr eingesehen habe, daß dies nicht der Fall sei , wolle sie die
Verhandlungen tunlichst hinausschieben. Aber der „Temps " läßt kei -
nen Zweifel darüber ,

daß man in Frankreich zunächst einmal die Frage der „deutsche«
Abrüstung" und die der Kölner Zone ins Reine gebracht sehen

möchte,
und daß man erkläre , ohne den Eintritt Deutschlands in den Völker-
Kund wäre der Abschluß des Paktes vollkommen unmöglich . Dabei
macht der „Temps" die Andeutung ,

daß sich die Räumung der Kölner Zone noch um drei, sechs oder
sogar zwölf Monate verzögern könnte.

Wenn Deutschland wirklich in den Völkerbund eintreten wolle, dann
dürfe ihm selbstverständlich keine Ausnahme gewährt werden, ins -

besondere nicht bezüglich des Artikels 16 der Völkerbundsakte.

Ueberreichung ichon am Freitay ?
F.H Part «, 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist wahrscheinlich geworden, daß die französische Antwortnote an
Berlin nicht am Samstag , sondern bereits am Freitag von de
Marguerie in der Wilhelmstraße übergeben werden wird . Der
Grund liegt darin , daß die Note am Tage der Ueberreichung,n allen
europäischen Hauptstädten veröffentlicht werden soll. Nun
erscheinen aber am Sonntag in London keine Blätter , weshalb man
den Wunsch hat , die Note bereits am Samstag morgen verofsent-
lichen zu lassen . Frankreich erklärt , daß die Ueberreichung in Gegen-
wart aller alliierten Botschafter, die in Berlin akkreditiert sind ,
stattfinden wird . Man erklärt , daß es sich zwar um eine französische
Note handle , daß diese aber die Zustimmung aller Alltier -
t e n gefunden habe, weshalb auch die Ueberreichung in Gegenwart
der übrigen Botschafter stattfinde.

Sie UmchaÄnM bei der ReWch.
Noch kein Ergebnis .

Gegen allgemeine Lohnerhöhung . I
19 . August. (Funkspruch .) Heute fanden in der Haupt -

der Deutschen R e i ch s b a h n g e f e l l s ch a s t die
Äer Ölungen mit den am Tarifvertrage beteiligten Gewerkschaften
$>e £> ■Kündigung der Lohnbestimmungen des Tarifvertrages statt.

Ho « , c" ct zurückbleibet
Niapr " ' gen Ergebni -
latnet »/gehender Beratun

i>! ^ Handlung zusamme

^Nsick. ' Kbbahngesellschaft ist nach Untersuchung der Sachlage der
H% T,' daß sie nicht in der Lage ist. einer allgemeinen Lohner-

, 'N . die Reichsbahnarbeiter zuzustimmen. Sie hat sich aber
einen ausreichenden A u s g l ei ch dort zu schaffen,
er Reichsbahnarbeiter hinter denen der entsprechenden

zurückbleiben . Die Aussprache führte zu keinem
ebnis . Beide Parteien werden nach noch -
Zeratung am Freitag nachmittag zu gemein-

z>- ^ " vun0lung zusammentreten,
lz Forderungen der Gewerkschaften auf eine Erhöhung um

Ten rtigc in der Stunde würden den Etat der Bahn um
niit e- ^ Millionen Mark belasten. Es ist deshalb auch kaum
in ^ "ellen Verständigung zu rechnen , da die Reichsbahn schon

Vorverhandlungen darauf hingewiesen hat daß eine neue Lohn -
tta[.

n8 sich nicht ohne weiteres aus die allgemeinen Unkosten ab-

Vw ^ Aus der anderen Seite fa !y>n die Gewerkichaften der
' >Ner ? °ltung mitgeteilt , daß die Arbeiter diesmal unbedingt mit
W ^ ößeren Erhöhung rechnen und daß bei einer Ablehnung de:
tan^ tr,

0*"1 Eiscnbahnarbeiter entschlossen seien , den Kampf auf -

£
"°Q* deutsche Reichsbahnneh als Vorbild.

N Ginvi ? Studienkommission
"

nach Deutschland zu entsenden , die
iw Errichtungen des deutschen Eisenbahnnetzes eingehend studieren.. % oes reuiiajen « iieuocujTiHe*»«» cuiucjfviiu
t bulgarische Eisenbahnministerium ist der Ansicht , daß die

Dahnen die m u st e r g ü l t i g st e n seien in bezug auf
" Betrieb und tech nische Anlage n.

<. ^abrikbrand in Quedlinburg.
^ "^ li^?"^ ^ nburg , 19. Aug. (Funkspruch .) Heute nacht sind in

om Harz 4 große Fabrikgebäude der Metall -
° °

" k E e b r. A r .? d t niedergebrannt . Unermeßlicher
" ist dadurch entstanden , daß Riesenvorräte fertiger Waren

z?Un, ?? ^nd . Das Warenlager , die Poliererei und der Pack-
lf ouf die Umfassungsmauern vernichtet. Wie weit der

M nj» ? ^ der aufgenommen werden kann, kann bis zur Stunde
8 von Überblickt werden. Der Brand soll durch Selbstentzün -

volzwolle entstanden sei»

Die Mannesmann -Konzessionen .
Kil. Hannover ^ 19 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Bericht -

erstaticrs .) Zu der Meldung , wonach die Firma Mannesmann
beabiichti ^ l , ' hren Besitz in Sponisch-Maroloo und am Nif an ein
englisch - amerikanisches Konsortium abzutreten , erfährt der Hanno -

vcrsche Kurier "
, daß tatsächlich Verhandlungen mit einem englisch-

amerikanischen Consortium im (Sange sind, über deren Entwicklung
sich jedoch im gegenwärtigen Augenblick nichts sagen läßt . Mannes -
mann verhandelt bereits seit zwei Jahren mit verschiedenen in-
tcressierten Gruppen . Doch haben sich die bisherigen Verhand -
lungen , auch die vorübergehend mit einer französischen
Gruppe geführten, immer wieder zerschlagen . Die von eng -
lischer Seite gemachte Schätzung eines Gegenwertes von 3
Millionen englijcher Pfunde , die angeblich von
Mannesmann verlangt wurden, ist sachlich nicht zu begründen. Ge -
naueres läßt sich über den Wert noch nicht sagen . Es ist unverkenn-
bar , daß verschiedene ausländische Gruppen sehr großes Interesse
an dem marokkanischen Besitz von Mannesmann haben und ins -
besondere die Zink- , Blei - und Kupserkonzessionen , sowie die ge-
waltigen Kulturländereien in ihr Eigentum bringen möchten . Es
i ?t festzustellen , daß die spanisch-marokkanischen Mannesmannbesitze
an sich völlig selbständig und nicht etwa durch den Verlust der in
Französisch -Marokko gelegenen Biannesmannbesitzungen, die auf
Grund des Versailler Vertrages verloren gegangen sind, an Wert
verloren haben.

*
y.D. London, 19 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem Verkauf der Mannesmannbesitzungen in Marokko an eine
englisch - amerikanische Gruppe schreibt der „Star " : „ Wenn die

englischen und amerikanischen Bankiers von ungewöhnlicher Kühn-
hi' it mit diesen Unternehmungen eine Spekulation betreiben wollen,
so steht ihnen das frzk. Aber englisches Blut darf weaen der Ge -
schichte nicht fließen. Die Rechte , um die es sich handelt , bildeten
bereits den Gegenstand zahlreicher Verhandlungen , und die ganze
Sache ist sehr verwickelt . England soll sich hüten , seine Hände in
das marokkanische Wespennest z» stecken .

"
F.H Paris , 19 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Havas -Depesche aus Tanger bestätigt , daß die Gebrüder
Mannesmann ihre Besitzungen in Marokko an ein -̂ " fartium ab¬
getreten haben und daß sie dafür außer einer größeren Geldsumme
auch Konzessionen in Bulgarien und der T s ch e ch o-
Slowakei erhalten haben . Nach einer Meldung des „Paris
Soir " sollen sie aber gleichzeitig die Konzessionen in Bulgarien und
der Tschecho -Slowakei an eine englisch-amerikanische Gruppe abge-
treten habe» (?)

Die Demokratie in 11. S . A.
Rückwirkungen von Bryans Tod .

J.N& Washington , 15. August. Nach der Meinung gewiegter
Politiker haben der Tod de« Führers der sogenannten „Dritten
Partei "

, Senator Lafollette . und William Jennings Bryan »
Ableben eine starke innerpolitische Wirkung . Die progressive als
auch die Demokratische Partei stehen bei dem nächsten Präsident »
schoftswahlkampf im Jahre 1928 praktisch genommen ohne an«
erkannte Führer und ohne festes Wahlprogramm da . Zweifellos
wird der Sohn Lafollettes die liberale Politik seines Vaters fort-
setzen, aber der Abfall der amerikanischen Arbeitergewerkschaft von
der Dritten Partei hat der Aufstellung eines radikaleren Arbeiter »
Programms durch die Dritte Partei mehr Spielraum verliehen .

Einige demokratische Führer glauben , daß der Tod Bryans di«
Demokratische Partei vor einer Spaltung in Fundamentalisten und
Darwinianer gerettet hat . Es war allgemein bekannt, daß Bryan
das Lehren der Evolutionstheorie in Amerika unmöglich machen
und den Versuch machen wollte, den Kampf gegen die Evolution
als einen der Hauptprogrammpunkte der Demokratischen Partei
beim Wahlkampf im Jahre 1928 aufzustellen. Die demokratischen
Führer befürchteten, daft dies eine Spaltung in ihren eigenen
Reihen hervorrufen würde, denn sie kannten den Uebereifer, mi*
dem sich Bryan , ebenso stark wie für die Evolution , früher für die
Prohibition , das Frauenwahlrecht und die direkte Wahl der Sena »
toren eingesetzt hc' tte . Einen solchen Riß hätte die ohnehin stav
zersetzte Partei nicht überstehen können . Und doch hat man nie«
»»and , den man an Bryans Stelle setzen könnte.

All die Jahre hindurch wurde Bryans Einfluß auf die Leut»
in den Landstädten und auch größeren Städten hauptsächlich gestärk̂
durch den Glauben an die Aufrichtigkeit des Politikers . Durch feiir'
politischen und wirtschaftlichen Ansichten hatte er sich Tausende vo»
Anhängern erobert . Seine Gegner in der demokratischen Partei
hätten gar zu gern über di « „Verdrehtheit " und die „altmodischen
Ideen " Bryans gespottet, aber sie fürchteten sich , gerade so wie sein "
Freunde , vor einem Zusammenstoß mit dem alten Kämpen . Mit
Ausnahme weniger , die ihn nicht kannten , bezweifelte niemand
seine völlige Aufrichtigkeit in seinem letzten großen Kampfe für die
heilige Schrift . Gewiegte Führer der demokratischen Partei in den
ostlichen Staaten wußten , daß niemand , der nicht im Innersten
aufrichtig wäre , dreißig Jahre lang die lebensfähigste Kraft einer
Partei bleiben konnte, einer Partei , die gerade in dieser Zeit und
hauptsächlich durch seinen Einfluß Wodrow Wilson ins Weiße Haus
brachte .

Es ist daher nicht zu verwundern , daß die demokratischen Führer
seinen „Stahl " Dichteten und daß sie nun gespannt sind , wohin sich
die Scharen, die er geführt hat , wenden werden, welchen Führer sie
küren werden und ob, wie die demokratischen Führer es hoffen, die
Erregung , die durch den machtvollen Kreuzfahrer angefacht worden ist,
sich legen und die Partei dadurch eine Gelegenheit bekommen wird ,
die wahre Richtung" einzuschlagen . Die Bestürzung über die etwa«
igen politischen Folgen seines Todes ist vor allem deshalb so groß,
weil Bryan sich nie einer bestimmten Gruppe angeschlossen hatte .
Er war ein Alleingänger und ein Meister in dem Erfassen drama «
tischer Werte und Wirkungen . Der Geist Bryans schwebt über der
Zukunft der demokratischen Partei und die Ungewißheit, die hierdurch
geschaffen wird , gibt das Motiv zu einem Drama ab , in dem er selbst
geschwelgt hätte . Die Leute aber , die beim Tode Bryans etwas wie
Erleichterung gespürt haben , geben sich der Hoffnung hin , daß da»
Abtreten des Mannes von der politischen Bühne die Partei von Pro -
blemen mit Prohibition und Evolution ablenken und zu einer Be-
schäftigung mit weltlicheren Dingen führen wird.

Der Streik um die „Aga".
Eine Entgegnung Goldschmidis auf das Slinne »

Interview .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

M8 . Rewyork, 19. August. Der Berliner Berichterstatter da.
„Newyork American"

, Dr . Tolischus, kabelt ein langes Jntervieq
mit Direktor G o l d s ch m i d t von der Darmstädter und National
bank , in dem dieser auf die Angriffe antwortet , welche Dr . (3
Stinnes in einem demselben Berichterstatter gewährten Inte «
view aus ihn gemacht hatte .

Direktor Eoldschmidi bestritt zunächst aus das En^
schiedenste die Behauptung des Dr . E . Stinnes , daß die ganze „Aga't
Angelegenheit ein Kampf zwischen Banken und Industrie um d^
Oberhand sein solle . „Wir versuchen nur , Dr . Stinnes zu zwingen"
so führte Direktor Eoldschmidi wörtlich aus , „die Werte zurück-
zugeben , die er aus der Masse des Stinnes -Konzerns herausgezoge»
hat , nachdem er die Hauptursache der Vermehrung der Schulden des
Konzerns innerhalb eines Jahres um etwa 100 Millionen Mark gef
wesen ist und dadurch in weitem Maße für das ganze Liquidations -
verfahren verantwortlich ist . Wir sind der Ansicht , daß er diese
Werte aus moralischen, geschäftlichen und legalen Gründen wieder
zurückgeben muß, und zwar besonders deshalb , um die Nervosität
der unbefriedigten Gläubiger des Stinnes -Konzerns zu beschwicĥ
tigen .

Der Fall Stinnes ist nicht symbolisch für die Verhältnisse in !
Deutschland .

Es ist und war ein ganz spezieller , ein völlig individueller Fall .
Hugo Stinnes sen wurde im Ausland sehr überschätzt, besonders in
Amerika. Er hat lange aufgehört , der größte Mann in Deutschland
zu sein . Der Ssinneskonzern war ein reines Jnflationsprodukt , ba«
siert auf der Idee des Vertikaltrustes , der selbst ein Prmukt der In -
flation war . Kein einzelner und keine Gruppe ist stark genug, um
einen solchen Konzern auf geschäftstüchtige Weife zu leiten . Hugo
Stinnes selbst hat dies r»or seinem Tode eingesehen und seinen Frcun «
den das Ende des VertKal -Trustes prophezeit. Ich bin sicher , daß er,
wenn er noch Gelegenheit hätte , Maßnahmen ergriffen hätte, um diese
Krise zu vermeiden, obwohl er dabei vielleicht auch Schwierigkeiten
gehaf» hätte . Die Söhne und besonders Dr . E . Stinnes baben . wie
wir aus dem Studium der Stinncs -Aktion feststellen, die Expansion»-

Politik des Vaters fortgeführt mit dem Erfolg , daß die Schulden

gleichen Temps wichen und die Liquidation unvermeidlich wurd«.
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Ich >ll nicht behaupten , daß für die Deckung der Schulden des
Konzerns oie Werte , die Dr. Stinnes besitzt, absolut notwendig sind
Aber sagen will ich ganz entschieden , daß er sie zurückgeben muh. 1-
weil er zuviel aus der Konzernmasse herausgezogen hat und 2 . weil
die Gläubiger des Stinnes - Konzerns sich nicht sicher fühlen können ,
solang« grobe Werte aus der Masse des Konzerns fern gehalten wer-
den .

' Anstatt diese Werte zurückzugeben . hat Dr . Etinncs sie in g»«
wissen Fällen an« Ausland verkauft , zum Beispiel die Nord-
stern-Aktien zu einem Drittel des Preises - den er in Deut'chland hätte
bekommen können .

Ich muh hiermit nachdrücklichst feststellen , dab
der Fall der . Aga"-W«rke nichjös mit der Stinnes -

liquidation als solche zu tun
hat. Die Gewährung von Krediten an die „Aga" -Werke muß nach
rein geschäftlichen Gesichtspunkten entschieden werden. Dr. Stinnes
hat in den „Aga" -Werken dieselben Methoden fortgesetzt , die den
Stinnes -Konzern ruinierten. Kein Mensch würde verstehen, wenn
wir jetzt einem Unternehmen , das unter solcher Leitung steht , Geld
geben würden , ohne auch nur die genaue Lage der „Aga"-W«rke
zu kennen.

"
Direktor Goldschmidt erklärte sodann, er halte es für unter

seiner Würde , auf die persönlichen Angriffe gegen ihn zn antworten .
Er verteidigte die Zinspolitik der Banken

unter folgenden Gesichtspunkten ! Deutschland hat kein Kapital, und
solange es kein Kapital hat, wird der Zinsfuß hoch sein. Nur durch
5

>arte Arbeit und Ausmerzung aller Inflationsproduktewird Deutsch-
and zu einem gesunden normalen Wirtschaftsleben zurückkehren .

Die Krise im englischen Kohlenbergbau.
v. D. London, 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Vertreter der Bergarbeiter traten heute Nachmittag in
London zusammen, um über das Programm der Kommission zu be-
raten, welche eingesetzt werden soll, um einen Bericht über die Lage
im Kohlenbergbau abzufassen . In dem Programm '

dieser Kom-
Mission heißt es u . a . : „Die Kommission wird einen Bericht über
die wirtschaftliche Lage in der Kohlenindustrie abfassen und über
die Bedingungen, welche auf diese Industrie ihren Einfluß ausüben.
Sie wird sodann die Reformen bekannt geben , die ihr wünschenswert
erscheinen werben.

" Die Bergarbeiter erklären , daß die allgemeinen
Ausdrücke , in denen dieses Programm aufgebaut ist keinesfalls die
Erörterung des Programms der Sozialisierung der Berg -
werke ausschließen. Infolgedessen wiesen sie ihre Delegierten an,
vor der Kommission die Interessen der Bergarbeiter auf das
Energischste zu vertreten .

Vorbereitungen zur Vd'lkerbuudstaauna.
F .H . Paris , 19 . Nugust. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter» .)

Ministerpräsident PainlevS konferierte heute vormittag mit dem.
Abgeordneten Paul Boncour wegen der bevorstehenden Bera -
tungen des Völkerbundes . Paul Boncour ist bekanntlich
französischer Delegierter und PainlevS will der Eröffnung ? -
sitzung beiwohnen. Painlevö wird morgen Paris verlassen und
erst am Dienstag nächster Woche hierher zurückkehren.

Zusammenkunft der Außenminister der kleinen
Enlente .

* Bukarest, 19 . August. (Funkspruch .) Die Außenminister der
kleinen Entente sind gestern in Bukarest eingetroffen, um vor der
Völkerbundstagung Richtlinien für ein« einheitliche Politik fest-
zulegen.
Aufhebung deutscher Schulklassen

in der Tschecho -Slowake ?.
* Troppau , 19. August. (Drahtbericht .) Der Landesschulrat

hat beschlossen, 112 Schulklassen , darunter SS deutsche , aufzulösen.
Kein Wechsel in der Berliner russischen Botschaft.

(Eigener Nachrichtendienst der «Badischen Presse".)
JNS . Moskau . 19. August. Die in der Presse aufgetauchte Mel«

dung , daß Trotzki zum Vorsitzenden des obersten Kriegsrates er»
nannt wurde, wird von dem russischen Kriegskommissariat de 'men -
tiert und als ein« Zeitungsente bezeichnet , die jeder positiven
Grundlage entbehre. Ebenso wird vom Auswärtigen Amt die Mel -
dung dementiert , daß Krestinsky seinen Botschafterposten aufgeben
werde. Es sei keinerlei Wechsel in der Besetzung des Berliner Postens
in Aussicht genommen. •

Der lotgefagte Tfchang-Tfo -Lln.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" )

JNS . Schanghai , 19. August. Der Tod des Marschalls Tschang -
Tso -Lin wird amtlich dementiert .

Die belgisch-amerikanische
Schulvenregelung .

F .H . Pari ». 19 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Reuter meldet aus Washington ,

das, nach dem gestern mit Belgien getroffene« Uebereinkommen
die Vereinigten Staaten ungefähr 200 Millionen Dollar » an
Zinsen für jenen Teil der belgischen Schulden verlieren , die vor

dem Waffenstillstand ausgenommen worden waren.
Belgien wird zwischen 1926 und 1927 für seine Kriegsschulden je
eine Million Dollar bezahlen müssen . Bis 1932 werden diese Zah -
lungen ständig erhöht werden, und in dem genannten Jahr werden
sie 2,9 Millionen Dollars erreicht haben . Für die belgische Schuld,
die nach dem Waffenstillstand aufgenommen wurde , wird Belgien
2,850 Millionen in den ersten Jahren zu bezahlen haben . Auch
dieser Betrag wird alljährlich erhöht werden und wird in elf Jahren
9,8 Millionen erreichen .

Kein Präzedenzfall !
Eine Erklärung de» Schatzamts.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".;
JNS . Washington, 19. August. Das Schatzamt erklärt , daß

Frankreich und Italien keine so entgegenkommen -
den Bedingungen bei der Fundierung ihrer Schulden erhalten
werden, wie sie Belgien gewährt worden seien . Bei der Regelung der
belgischen Schulden kämen Gesichtspunkt in Frage , deren Berechtigung
gegenüber Frankreich und Italien fortfalle . Es handele sich hierbei in
der Hauptsache um die von Präsidenten Wilson eingegangene m o r a -
lische Verpflichtung , daß Deutschland die Schulden Belgiens
an Amerika bezahlen würde . — Es gilt als sicher , daß der Kongreß das
Abkommen mit Belgien ratifizieren wird .

Die Auffassunng in Brüssel.
F .H . Pari ». 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Brüsseler „Soir" hatte eine Unterredung mit dem belgischen
Finanzminister über das belgisch - amerikanische Schuldenabkommen.
Dieser erklärte , dag Belgien bessere Bedingungen hätte erlangen

Schuldnerstaaten hätte haben können.
In Brüssel erregt es unangenehme Ueberraschung, daß das von

Wilson 1918 gegebene Versprechen bei den gegenwärtigen Verhand -
lungen nicht gehalten wurde, wonach Belgien seine Kriegsschulden
an Amerika nicht zurückzahlen müsse. Man tröstet sich nur damit ,
daß Präsident Coolidge erklärte , daß die Vereinigten Staaten die
moralische Verpflichtung , die sie gegenüber Belgien eingegangen
wären , nicht vergessen hätten, und infolgedessen auf Bezahlung von
Zinsen für die Kriegsschulden Belgiens verzichten würden .

Die französisch-englischen Verhandlungen.
Englische Kommentare.

• London, 19. August. (Funkspruch .) Im Hinblick auf die am
Montag mit Caillaux in London beginnenden französisch-englischen
Schuldenverhandlungen schreiben die „Financial Times '

, daß das

bezahlen, sich als arm hinstelle. %
Dagegen habe es immer Geld, um seine östlichen Alliierten zu
unterstützen, ebenso um ein großes stehendes Heer zu unter «

halten oder um in Marokko Krieg zu führen.
Wenn Frankreich seine Politik der „Sparsamkeit "

, die es immer
predig« , in die Tat umsetzen wollte , so würde es seine Schulden auch
bezahlen können , ohne an die deutschen Reparationen gebunden zu
sein . England wolle Frankreich gewiß nicht eine Last aufbürden ,

aber es habe das Recht auf Bezahlung zu drängen , wenn Frank«
reich sich immer wieder in neue Ausgaben stürze .

Wenn Caillaux nach London komme , müsse er sich darüber klar
sein , daß es für Frankreich höchste Zeit geworden sei , mit der Rück-
zahlung der Schulden zu beginnen .

„Daily News" schreiben : „Caillaux darf nach London nicht mit
Illusionen kommen . Er muß wissen , dag England jedes ungenügende
Angebot strikt ablehnen wird . Man erwartet von Caillaux den
Vorschlag eines .Gentleman '."

Caillaux hosst aus Erfolg.
F.H Paris , 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminister Caillaux «Märte während eines
Essens , er hafyü die Hoffnung auf seine Londoner Besprechung voll¬

kommene Erfolge zu erzielen. Nach seinem Besuch in nÖ<j
er sich nach den Vereinigten Staaten begeben, doch stehe fcicjp

0 '' ^
nicht vollkommen fest. Auch in Washington wolle « W'
Frage der französischen Schulden beschäftigen .

Man nimmt in . Pariser politischen Kreisen an, daß der o ^
minister 2—8 Tag« in London verhandeln wird und . wenn Ig
Eindruck haben sollte , daß die Verhandlungen Aussicht °uf
versprächen, so würde er dann Finanzsachverständige nach
kommen lassen . Jedenfalls würde er nach Paris zurückkehren.

Die oeulschen NalurraUieserungA
F .H . Pari ». 19 . Sfufluft

Tie Bläter veröffentlichen lange , telegraphisch übermittelt
Auszuge aus der Unterredung Ihre » Korrespondenten w

dem Unterjtaatssekretär George Bonnet
in der Frage der deutschen Sachlieferungen . Die *3*^

$t>
hatte eine solche bereits gestern in ihrer Spätabendausg y
bracht. Heute beschäftigt sich das Blatt in seiner Mittag ^
mit den Naturallieserungen. die es außerordentlich bei .
kämpft . Man würde durch sie keine Versöhnung Zwilche
zosen und Deutschen herbeiführen können , sondern nur die
sähe unter den Franzosen selbst verstärken, r, ^ i«
soziale Frieden würde gefährdet werden, da Arbeitsloi S ^
Frankreich entstehe , und der Bolschewismus würde durch |
turallieferungen gefördert werden. .

Deutsch »'"'..Frankreich brauche nicht » andire » al » Kohlen au«
Wenn man deutsche Fertigwaren übernehmen müßte , 1

^
ü ' an sie selbst zu billigen Preisen sofort verkaufen. _ |PU.
solches Dumping wäre nichts einzuwenden. Die Regler' ^
„Ausfuhrprämien für die deutschen Waren " gewähren. . ^ >0 » ^
behauptet , daß für di-° Lieferung von 40 0 « Eisen " a ' , t jtit
gons von Deutschland dort ein heftiger Kampf fcf
verschiedenen Gesellschaften entstanden sei (?) , daß W L n#"'
Lieferung untr.i dem Kostenpreis vergeben worden sei " i^ tti
mehr die deutschen Fabrikanten von der französischen / ^ \>
eine 12prozentige Preiserhöhung erlangen möchten . _

~ IC , flje j"
sung eines Schwimmdocks in Bordeaut an deutsche habt
heftigen Konkurrenzkämpfen geführt , sodaß der Auftrag " ">
erteilt werden können und noch in der Schwebe sei.

Ein demokratischer Aufruf .
m. Berlin , 19. August. (Drahtmeldung unserer v « linl . ijl«

leitung . ) Die Demokraten sind darüber etwas verargen , ^ je»
Anträge zu den Steuer- und Zollgesetzen nicht die Bun»
Reichstages fand«n. Sie erlassen jetzt einen Aufruf an w" ^ a»
in dem es u . a . heißt : „Wir stehen am Ende einer lang jn t*
Kämpfen überreichen parlamentarischen Tagung , der tt \i Mt
die demokratische Reichstagsfraktion in Opposition
Regierung der Deutschen Republik stand. Sie hat diese ^

chdrücklich und kräftig geführt^ aber ohne Gehässigkeit

il-sÄ

schreiten , suchten die Deutschnationalen mit ihren Veroun«, ^ v
Ausweg , der den Verzicht auf deutsches Land im Westen ^ ( K
den Rhein nicht frei macht . Die Demokraten unterstütz «l»
gierung bei ihrem Streben nach europäischer Verständig k
sie stehen wachsam allen Plänen der Regierung gegentlve ».
sich aus Furcht vor dem bei ihren Anhängern unpopulär »
Eintritt in den Völkerbund in das Gestrüpp unübersehbar
vertrüge begibt .

"

Schwerer Fllegerunfall bei Zürich,
* Zürich. 19. August. (Funkspruch .) Auf dein

Dllbendorf bei Zürich stießen gestern abend ti ®
tärflugzeuge , die von Militärflugaspiranten gesteu
in einer Höhe von ca . 300 Metern zusammen . Bei . „(off«
stürzten in die Tiefe , wo sie vollständig z « rsch « '
Die beiden Aspiranten waren sofort tot .

Tages -Anzeiger .
(KSherez gehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag , den 2» . Auanft.
Overette im ikomertiaus : Gräsin Mariza , % 8 Ubr.
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Ertgeso »•

Hotel Rotes » aus : Täglich Familienkonzert.
Union -Theater ! Gajus Julius Cäsar .

Wege zum almslischen^Drama.
Von I ■ - > , |

Bernd Stanner -Brestau .
Am 21 Juli fand auf der Sendebühne der Schleichen Funk-

ftunde in Breslau die Uraufführung von „Spuk" statt , einer Ge-
jpenslersonote in fünf Sätzen nach Motiven von E . T . A . Hofsmann,
für oen Funk melodramatisch aufgebaut von Rolf Gunold .

Es handelt sich hier um den ersten Versuch , die besonderen
Eigenschaften des Rundfunks der dramatischen Kunst dienstbar zu
machen , also um einen historischen Versuch von größter künstlerischer
und wissenschastlicher Bedeutung . Kaum ist die technische Errungen¬
schaft der orahtlosen Telephon «« in größerem Umfange weiten
Kreisen der Bevölkerung zugänglich gemacht worden, da greift schon

also die Parole : Ersatz — und voller Ersatz — des notwendigen
akustischen Mangels durch die Häufung , die variable Verwendung

die Kunst freudig nach dieser neuen Möglichkeit, sich den breiten
Massen in bisher ungeahnter Weise mitzuteilen . Für die Musik ,
für wissenschaftliche Vorträge und rezitatorische Darbietungen ist der
ili»»dsunk . von leisen Störungen abgesehen , ein idealer Vermittler,
der bis in die entfernteste , die ärmlichste Wohnung dringt und dns
kulturelle Niveau oes Volkes zu ' heben berufen ist. Die Uebertra -

ungen von Schauspielen und Opern aber haben bisher nur dem
wecke populärer Bildung gedient, sie sind, künstlerisch ßewerte ' weit

der drei optischen , filmischen Ausdrucksmittel : Mimik , Kontrast und
Wandelbarkeit des Lufbildes . Beim Rundfunk ist gerade die um-
gekehrte Arbeit zu leisten, und Rolf Gunold , ein Pionier wie Carl
Mayer, hat sich ihr mit anerkennenswertem Eifer und Geschick unter-
zogen . Hier gilt es , Schalldifferenzen zu erfinden , Modulationen ,
Klangsymbole , eine ganze akustische Wandel ^ekoration , an Stelle der
fehlenden szenischen, in engster Anlehnung an musikalisches , sym-
phänisches , kontrcipunktisches Schaffen, um das dramatische Geschehen
auf akustischem Wege jju blutvollem Leben zu erwecken. Gewiß ist
es eine no>wendige Eigenschaft der Funkübertragung , daß man die
Vorgänge , die sich da aus der Sendebühne abspielen, nicht zu Gesicht
bekommt . Aber diese Eigenschaft braucht kein Mangel zu sein . Im
Gegenteil , sobald man die dem Rundfunk adäquate Ausdrucksweise
,m akustischen Drama geschaffen hat, darf man sich füglich freuen ,
diese Bühne niemals während einer Vorstellung vor Augen zu
haben, denn der Anblick , der sich dort bietet , würde alle Illusionen

S
inter den rein musikaliscken oder oratorischen Darbietungci des

^ unks zurückgeblieben. Und das aus einem leicht erklärlichen
Grunde . Zur Radiophome , die allein heute den Sendestationen zur
Verfügung steht , müßte die Radiographie hinzutreten , um den ge-
schlojsenen Eindruck szenischen, dramatischen Geschehens auf diese
Weise, wie man ihn bisher anstrebte , hervorrufen zu können. Man
hört die Schauspieler reden und sieht sie nicht , rastlos arbeitet das
geistige Auge des Zuhörers, um das Kompliment zu den akustischen
Vorgängen zu erzeugen, um das Bühnenbild vorstellbar zu machen ,
das man. je nach Phantasie , auf der Bühne des Rundfunksenders
vermutet . Eine solche Ueberlastung des Auffassungsvermögens läßt
den Zuhörer zu keinem reinen Genuß des dramatischen Werkes kom-
men. Die Mittel der Aufführung werden dem künstlerischen Vor-
wurf in keiner Weise gerecht .

Das Problem, eine neue technische Errungenschaft ihren beson -
deren Eigenschaften gemäß für die Zwecke künstlerischer dramatischer
Darbietungen möglichst vollkommen dienstbar zu machen , ist uns —
in einer anderen Materie — nicht fremd. Ich spreche vom Film.
Rundfunk und Film : beide bedeuten eine eminente Erweiterung des
Rahmens, der — im Theater noch sehr eng — Darsteller und Publi -
kum , „Sender und Empfänger " (bildlich verstanden ) umfaßt . Beim
Film soll — Carl Mayer hat hier durch seine Werke „Sylvester " ,
„Hintertreppe "

, „Scherben" und ..Der letzte Mann" Vorbildliches
geleistet — dem Zuschauer die Vorstellung genommen werden, als
ob es ein notwendiger Mangel des Filmes sei , daß die Menschen
auf der Leinwand , die sonst so patürlich wirken, nicht „sprechen"
können. Da sie tatsächlich nickt sprechen können, so wird das
„Sprechen"

, die wortbildende Mundbewegung photoqraphischer Ge¬
bilde , bei der man die Laute nicht hört und die Warte nicht ver-

fteht, vollkommen ausgeschaltet und das , was der Filmdichter zu
agen hat. soll auf eine andere , dem Charakter des Lichtbildes ge-

piäße Weise zum Ausdruck kommen. Beim künstlerischen Film heißt

grausam zerstören. Die Hauptmittel zur Erzeugung jener Klang-
Modulationen , die seelische und szenische Vorgänge durch rhythmische,
»larmonische und thematische Veränderungen deutlich machen , sind
nämlich At a s ch i n e n, sinnvoll konstruierte, komplizierte Apparate ,
deren genauestes Funktionieren die Vorbedingung für das Gelingen
einer Aufführung darstellt . Die Menschen , die in einem akustischen
Drama austreten , sind als Typen gehalten — So in der uranfgeführ «
ten Gespenstersonate „Spuk"

, „Der Sterbende "
, „Der Unheimliche",

. .Der Vater"
, „Die Mutier '

, „Braut und Bräutigam" und „Drei
Hexen" — das seelische Element tritt , von aller Körperlichkeit be-
freit, in die Erscheinung, wird aber durch das Verbindende der akusti -
schen Komposition zu einem lebendigen , der höchsten Eindrucksgewalt
fähigen und ganz und gur nicht abstrakten Gebilde geformt. Der
Dialog bewegt sich >n knappen, markanten Sätzen. Ingenieur,
Autor , Regisseur und Darsteller reichen sich zum Gelingen des Wer -
kes die Hände . Und wie sieht die Niederschrift dieses Werkes selbst
ans? Es gleicht einer Partitur , die einzelnen Stimmen und Ge -
räusche , Worte und Klänge sind übereinander , gemäß ihrer Zu-
sammengehörigkeit und dem wechselnden Takt und Rhythmus , auf-
gezeichnet .

Man darf nach der ersten historischen Aufführung des akustischen
Dramas, unbelastet von theoretischer Voreingenommenheit , das Ur-
keil fällen , daß der Eindruck eines solchen Werkes ganz außerordent -
lich ist und daß, bei weiterer Vervollkommnung der technischen
Mittel , sich hier ein ergiebiges Neuland für den schöpferischen Dra-
matiker bietet . Von der Eigenart der zu verwendenden Apparate ,
zu deren Ausgestaltung jeder Autor seinen Teil wird beitragen
müssen , aeben

'Wind - und Donnermaschinen des Theaters kaum eine
richtige Vorstellung . Wenn ein Sterbender sich in Gewissensqualen
windet — wie in der Gespenstersonate „Spuk" — so wollen wir nicht
nur seine Worte , sein Röcheln übertragen , sondern auch seinen
zuckenden Körper auf tonalem Wege Gestalt werden lassen . Auch die
in der Musik üblichen Instrumente reichen mr Erzeugung der beab-
sichtigten Wirkung in keiner Weise aus. Wer die Oper Die Frau
ohne Schatten " kennt, wird wissen , daß Strauß schon für die Zwecke
der Bühnenwirkvng nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten suchte und
deshalb Instrumente konstruierte, die das Schreien der Ungeborenen

wiedergeben sollten. Aus dieser Linie liegen die rccll ^ sio'
jungen akustischen Dramas. Allerdings , um Imitation ^ rjijj
räusche . um Programmusik oder programmatischen -Rao» j&
technischem Wege geht es im akustischen Drama nich». rei " <(>
eher der absoluten Musik , es wird in seiner Gattung Uj
vollkommen sein wie diese . Das
sen, aber seine Sinne arbeiten

i Auge des Zuhörers ° ui Sel¬
sen, aber seine Sinne arbeiten machtig. angeregt _

cu*"' wißt ?, t''
tige akustische Leben, in dem Körperlichkeit auf neu

())>
entsteht. Nicht nur darauf kommt es ja an , w i e ote ^ 6 ,t.
weckt wird — wenn sie nur stark genug ist, um die «
gung vergessen zu lassen und die Idee aus der -avl" t a at - •
tosen . So wird die Kunst auch hier sein , was sie ji<
höchsten Form gesteigertes Leben. s«.

0 ^^
Um Eines aber darf man die Theaterregisseure Y

Namen der dramatischen Kunst höflichst bitten : Nicht ® w»
Darstellungselemente oes akustischen Dramas auf das > ■ tin
der Bühne zu verpflanzen , wie sie es mit gewissen . ^cgie ^
Films getan haben , als sie die dem Theater gemäße -»> ,efl u» ^ 1.
die Bildregie ersetzten , den Dichter in den Winkel ver .^ 1: ^ .1
Schauspieler mordeten . Ein Anzeichen für solche
noch ehe man etwas vom akustischen Drama wußte, >yis «(
bei konstant verdunkelter Bühne , dafür mit '" wf '

*01 rirn",e2: iii "i
'l

zur Zeit der selig entschlafenen expressionistischen ( alle 5/
Hilm ist aus das Auge allein angewiesen, der .

Runds . ^
das Ohr — freue sich das Theater, daß ihln beide 0
stehen !

xet
Musiknachrichten . Albert Lortzings komische ^ halt ^

zurka 0 herst " hat efften neuen und zeitgemäßen -■ *
jn jhrcr fav

den W . Iakoby verantwortlich zeichnet . Die Oper , <!tt ' f ,
Fassung im September im Staatstheater in Wiesba ^ , #
desthcater in Gotha zur gleichzeitigen Urausführuna ^

' -n ^
L - SA '

>« '

ft'V *

III wv *.4/W. QMi ÖI VV» ,|)VHIV5H. ~ > IH tf .lfC
führungen sind ferner vorgehen beim Staatsthem —
von den Stadttheatern in Halle Heidelberg und - • '

. , Q c
Leitung von Professor Hugo Rüdel wird der Berlin ^ d« g
Gesangverein in seinem ersten W 'nterkonz ^
Harmonie im November die von ?»!ef Haas ge w
fuite" für Männerchor sowie den achtstimm,gen ^ ^ t » m CK
Tag" von Karl Kittel zur Uraufführung bringen . rt« ;
gang Korng old . der erfolgreiche Komponist. ^ sgltN^ ' Fl '

„Das Wunder der Heliane "
. Dichtun«. von Hans ^ ^

in der Komposition vollendet Das Werk liegt sWittti !(,iv
»gefaßten Partitur vor . Korngold beginnt n« n > . n .
strumentierung . die naturgemäß ein« Reihe von »

1(,2P»gefaßten Partitur vor . Korngold beginnt in
strumentierung . die naturgemäß ein« Reibe von ^ ^ r .\ { se"
nehmen Wirt ). Die Oper soll im Laufe des ^ xi-
von B . Schotts Söbne in Main-, erscheinen ^ Kc>rn^ Cf>(,r .. ^
29 Lebensjahr . Sein Name wurde berühmt mir \ A'

. «<
Stadt"

, mit der er im Jahr « 1920^
damals ein

Ocffentlicĥ eit getreten ist. — Das Berliner ..
at er hat sich für die Winter'pielzeit den
decket verschrieben . Leyendecker war bisher^^ ap ^ ^ ^
wall -Theater in Dortmund Seine Lausbahn bml > ,><1
an den Vereinigten Stadttheatem von Rochuw -
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^ Aus DaoeH»
tte Tnlaffunge« von Angestellten
£ der Krankenkassen

?:Jatci ^ ntioloerfidtb der Angestellten, Gau Baden , hat an das
>

*"as Ersuchen gerichtet, auf Grund des am
'<$ ÖJ '« Kraft getretenen Reichsaesetzes über die Einstellung
>e1 ion " tt

r
la6l)aues ebenfalls die Aufhebung der badischen

^ -. ? ° labbaugesetze unb Verordnungen zu veranlassen.
Ae,» M hat das Ministerium folgende Verfügung an die
°e>chz.Wttungsämter erlassen : Entsprechend dem Vorgehen des

^ ° ' tsministers wird bestimmt, daß weitere Entlassungen
tfl0tWn • n der Krankenkassen aus Grund der Personalabbau -
>
'»»d künftig nur noch in besonderen Ausnahmefällen und auf

ieöen Einzelfall einzuholenden Genehmigung des
^»x^Merungsamtes stattfinden dürfen . Bei der Auswahl von
■% trn n®cn st" d geeignete abgebaute Angestellte des Versiche-

>« betiirfrets oöer gleichartiger Versicherungsträger vorzugsweise
> -ln7Öligen . Dabei kommen neben den einstweilen oder
^ ihaltn ^ Ruhestand versetzten Angestellten in angemessenem
•'•iiiiw 5 °uch die nach Art . 17 § 2 der Personalabbauverordnung#w'8tej, Angestellten in Betracht.

• *
'
ttj

' " Psorzheim, 19 . Aug. (Unfall .) Ein lediger Schlosser
üj(itn ? >t seinem Fahrrad eine 72 Jahre alte Frau , die das
: it .̂ iignal infolge ihrer Schwerhörigkeit nicht gehört hatte ,

b
* Cinc 5 ^ meie Gehirnerschütterung und einen

gerichtliche Untersuchung des Falles ist

^ Mannheim, 19 . Aug. Bahnhofwirtschaft.) Der Betrieb der
i h i e . ^ ahnhofwirtschaft ist dem seitherigen Bahnhosswirt Heinr .

CftnB
6 'n Durlach von der Reichsbahndirektion Karlsruhe auf

^ I - übertragen worden. Es hatten sich mehrere hundert
r̂
' i1

. gemeldet .
kh -6ct9, 19- August. (Die spanischen Schatzschwindler .) Ob-

!eit langen Jahren immer wieder in der deutschen Preise
b- JPanifchen Schatzschwindlern gewarnt wird , scheint das Ge -

Jod) iv : lc* .®Qunet noch zu blühen , denn sie setzen ihre Korrespondenz
'i , Ein t ®ö erhielt jetzt, wie die „Heidelb.. N. N.

" mel-
Geschäftsmann in der Märzgasse ein Schreiben aus

l| |̂| **0. ttt Sah* Vsi rt^AV .AvSrtr ^ mitvS M CnAtltlltt m t-rtHt -■mi „ nh . >n dem dieser aufgefordert wird , nach Spanien zu kom -
M zzz

" «em Briefschreiber durch Hinterlegung einer Summe von
Me tieri -u 'eincm beschlagnahmten Koffer zu verhelfen. Für seine

j
^ t der schöne Unbekannte ein Drittel seines Vermögens,

p, ®fl dem Brief ein Formular für ein postlagerndes Telegramm
^ fC.~ ZU I«, V /C . fAJXi . V- -w ^ ,1» viu y wtuiiuui . | UI Uli v-mytunuii

«oriar ®s *cin Ruhmesblatt in der Geschichte der
volijei , daß es ihr bisher nicht möglich gewesen ist, die

. -- cü ®e unschädlich zu Machen.
Betzingen , Ig . Aug. (Umbau der Marstallkaserne.) Wie

?'>»> ^ Bekanntmachung des badischen Bezirksbauamts Mann ^
' Ilerh ioll der an der Karl -Theodor-Straße gelegene Teil

^»l>tz^ " gen Marstallkaserne im Laufe des nächsten Jahre aus
8eboii\ ZU Eeschäftsläden mit darüber liegenden Wohnungen

b
m v-

) !f Werden .
■" " tosbach, 19. August. (Diebesbande .) Hier und in den

Nezi ^ ^>cinden treibt seit einiger Zekt eine
'

wohlorganisierte
Wate» a ihr sauberes Handwerk. Einem in Obrigheim be-

?°bi|toZl'
;
n - In Diedesheim wurde in einer Wirtschäst ein-

-®1t in'
r»

' l1 !elbst in drei Fällen . Dem Faß den ^Boden aus -

o
uIHßtpn «

" l «uuveiev J7unua>en . tsiucm in uunyyeiiu ui =
^ ^beiter wurde morgens unterwegs seine ^ Barschast ab-

^
. . . .. . ,

I fit trtT * 1V* »>» « IV » O MMVU. -c/vil» U VVIl V/VWII
s 't»stötfr'JBenber Zettel , der nachts 12 Uhr an der Wirtschaft zum
»

"' tii* angeschlagen wurde, woselbst kurz vorher ebenfalls ein
^ kte,h Un' cinommcn wurde. Er lautet : „Wir sind eine Bande
Leitet h

' 8 , ®e ' Nacht da sind wir fleißig , bei Tag schauen wir zum
" tet.«

" "aus und lachen die fleißigen Leute aus . Hans Kriegst-

^ buchen , ig . Aug. (Todesfall .) In Villigheim ist
Fol

C' 'tot unb Kreistagsabgeordneter Franz Josef Zipf an
* » 5: » Jl e ' ncr Operation gestorben.
A >ei ^ V. l9 . Aug. (Preisbericht vom Bühle » Obstmarkt.)

^ uhzwetschgen 22—23 Psg ., Birnen 30— 40 , Aepfel
IL-Vf xi ' Ia bellen 35—45 Pfg . , Anfuhr gut , Absatz stockend .

Acherner Ob st markt wurden für Birnen 30. für

" fg7 - ®iid . - Ad 1. Okt . d
^ Eni - e n werden,

r tett A .
'll ' n ^ ° i

: : W »en 18- 20 Pfg . bezahlt.
M Cj

tei " , 19 . Aug. (Kommunales .) Der Eemeinderat be-
î iiibia?° ortspolizeiliche Vorschrift zu erlasset ^ wonach die Ee-
o 8c(efet lür Kraftfahrzeuge innerhalb der Stadt auf 20 Km.

» ! . !' tmrh or b ^ £j £t 5,. 2 . soll die Fremden st euer
i . /
reiburg , 19. Aug. (Messerstecherei .) Bei einem

. achbarn wurde ein Bursche mit einem Messer
'OtbetiÄ e ' b gestochen , soduh seine Uebersührung nach Freiburg

£ boff, r Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
9' schwer.
v

' es9ttib > s " bei Staufen . 19. Aug. (Skelettfunde .) In der
(i ^' Soiti 5 Bürgermeisters Speicherban an der Strohe Hart -
- ^ b e

" 'c" wurde dieser Tage in einer Tiefe von 1 .25 Meter ein
Qif i , mit einem menschlichen Skelett , das wohl über 1000

^ ' fto i ■ dürfte . Als Beigabe lagen zu Füßen des Skeletts
^ der Form eines Armbandes , ein Topf aus Ton und

, Zx^ ^enstände aus Kupfer oder Bronze.
(A. Breisach ) , 17. Augvst. (Sängererfolg .) Bei dem

i» * etrn 'n Bahlingen (Kaiserstuhl) abgehaltenen S<iwgerwett->

o>
der hiesige M ä n n e r g e s a n g v e r e i n „F r o h >s i n n"

sür einfachen Volksgesang einen Iä -Preis , bestehend
^ i - l 6?„

ei Medaille nebst Diplom .
i ' " gen . 17 . Aug . ( Die Aut .,l !ni «. ) Vertreter zahlreicker
Ü̂ R. darunter von Kandern . Tannenkirch. Esringen , Mals -
K

C: bis . usw . haben sich in einer hier abgehaltenen Besprechung
it, ' n .. . Errichtung einer Autolinie Marzell — Kan -

'
^ n Betrieb aufnehmen.

t. W ., 19. Aug. (Einbruch.) Auf dem hiesigen
^ v ?»!

"" ' ll in oer ycac^t vom wonnrag zum Montag ein Ein -
'bej , oeiv- worden. Wahrscheinlich ist der Einbrecher bei seiner

, ^hr worden, denn als der Stationsvorstand nachts gegen
f

^nte 0 ^ Qls in das Dienstzimmer kam , fand er die Schalter -
'Ct5»sqi;5t 0 ' 'net und die an den Schaltern angebrachten Kasten
^ bitter - ® in kleiner Geldbetrag soll verschwunden sein . Von

v ft, . bis jetzt jede Spur .
Vi ®'ni
irzKver ^ | HU __ >

< Iten der Schwarzwaldbahn in denkbar höchstem Maße zu
toi * aus x ^ verstärken. So sollen jetzt wieder vier Tunnel -
O " fterh er zwischen Niederwasser und Sommerau um-

oen, Arbeiten , die durch die Bahnbauinspektion vergeben

l| i . Safi» 18 - Aug. (Sicherung der Schwarzwaldbahnstrecke.)
'r^ ^ bsiv ^^ waltung ist dauernd bestrebt, die Sicherheit auf der

^ bei ttt hottflirtr finffiftt»«» X11

l8 . August. (Hohentwielbeleuchtung.) Die schon zur
iJe

'
af"

, Sonnt angekündigte Beleuchtung des Hohentwiel fand am
k gelernt 8 >̂ att . Tausende von Zuschauern hatten sich auf dem
k? eingefunden oder a>

' ^
uTftetri .

elnSe funben oder auf den umliegenden Höhen und Stra -
l>h!^ n . D. i . genommen, um diese« wunderbaren Schauspiel zuzu-

itetbett «
<ro^ ifl emporstarrend« Felsen und die riesigen hock)

Tin» ."
'̂Urgruinen wurden in ihrem ganzen Umfang beleuchtet.

^ N August. (Preisausschreiben für den Vau
it ken nnt -r-11'86*) Die Stadtgemeinde Singen schreibt unter den

Architekten einen öffentlichen Wettbewerb für
W» An »:

"8t Don Entwürfen zum Bau eines neuen Krankenhauses
®ot8ejchei

^n^ 9000 ausgesetzt , außerdem sind 2090 Ji für

fe e ^ nn
„
botf>. 19. August. (Autounfall .) Letzten Freitag er -

V ®" ! einpm ĉ !n?r Straßenecke in Bonndorf ein Zusammenstoß^ c. ' ein» », " « iraneneae in . . . . . , „ .
(»mr

-Wotoirabfafiier Iehle aus Tiengen und dem Auto
I ' tti ' ftbe » ' ^ ' er . Sowohl der Motorradfahrer , als auch leine

-t? Üen erlitten mehr oder minder schwere Ver -
B in

'
(c

~
r ^ das Auto des Gastwirts Michael Adler von

Glashütte an einer Straßenbiegung auf einen in

Nacht und Nebel gehüllten Heuwagen und wurde schwer demoliert .
Die Schuld hieran trifft den Besitzer des Heuwaaens , der den Wagen
ohne Beleuchtung in der Nacht auf der Straße stehen ließ.

— Meersburg , 14 . Aug. (Stand der Reben. ) Im allgemeinen
stehen die Reben befriedigend. Die letzten heißen Tage haben die
Entwicklung außerordentlich gefördert, sodaß sie um etwa 14 Tage
weiter voran sind, als im vergangenen Jahr . Besonders erfreulich
ist, daß der vorhandene Traubenbehang gesund ist, sodaß mit einem
guten Herbst gerechnet werden kann, was umso notwendiger ist. als
die diesjährige Obsternte keinen nennenswerten Ertrag abwerfen
wird.

Aus der Lanöeshsupksladr.
Karlsruhe , den 20. August 1925.

Patz Gebühren für den Auslandsverkehr .
Während das Reisen ins Ausland in der Vorkriegszeit durch

Paßgebühren wenig behindert war — man benötigte außer einem
deutschen Reisepaß nur einen entsprechenden Vorrat von Kleingeld,
nichts weiter — . werden heute mit rühmlicher Ausnahme Deutsch -
Oesterreichs von den außerdeutschen Staaten Visumgebühren
für die Ein - und Durchreise erhoben; umgekehrt selbstredend auch
von Deutschland gegenüber den fremden Staatsangehörigen .

Nach D e u t s ch ö st e r r e i ch ist für deutsche Staatsangehörige
seit 12 . August weder ein Einreise - noch ein Durchreisevisum erfor-
derlich . Es genügt ein ordnungsgemäß vom Oberamt ausgestellter
Auslandspaß . Sonstige Personalausweise sind ungültig . Nach
Ungarn kostet die Einreise für drei Tage Aufenthalt 3 Mk . , bis
zu einer Woche 6 Mk ., bis zu einem Monat 11 Mk . , bis zu zwei
Monaten 16 Mk ., die Durchreise durch Ungarn kostet 3 Mk . Nach
Bulgarien werden sür Ein - und Durchreise 10 Mk . nebst Stem -
pelgebühr erhoben.

Nach der Schweiz wird das Durchreisevisum unter Abstempe -
lung des Reisepasses gebührenfrei erteilt . Für Aufenthalt in der
Schweiz empfiehlt es sich ein Doppeleinreisevisum, das 6 .50 Mk .
kostet, zu nehmen. Es berechtigt zu einer Einreise aus Italien oder
Frankreich mit jeweiligem Ausenthalt bis zu drei Atonaten . Das
Einreisevisum nach Spanien (mit 1 Jahr Aufenthaltsberechti-
gung) kostet 25 Mk .

Nach Holland kostet das Einreisevisum bis zu einem Monat
Aufenthaltsberechtigung 11 .50 Mk . Das Durchreisevisum nach Eng-
land oder Amerika wird gebührenfrei erteilt . Nach Dänemark
kostet ein Durchreisevisum mit Berechtigung zu zweimaliger Durch -
reise vier dänische Kronen ; ein Einreisevisum, je nach Aufenthalts¬
dauer 2—2.60 Mk. Nach England kostet das Einreisevisum 21
Mk . , Frankreich gewährt — gleich anderen Ententestaaten — ben
Staatsangehörigen einer Reihe von Staaten , so ben Schweizern.
Italienern , Belgiern , Holländern , Tschechen u . a . gebührenfreie
Durchreise . Nach Serbien kostet das Einreisevisum 28 Mk ., nach
der T s ch e ch e i die Einreise auf einen Monat 8 .70 Mk .. die Einreise
ohne Aufenthalt 5 .20 Mk . Nach Polen kostet die Einreise für einen
Monat 8 Mr .. die Durchreise 0.80 Mk . (Fragebogen ist auszufüllen .)

&
# Die Trauerfeier für Geh . Rat Prof . Dr . Bunte . Eine zahlreiche

Trauergemeinde gab gestern nachmittag ihrem Meister unb Lehrer,
Geh . Rat Professor Dr . Karl Bunte das letzte Geleit . Der in der
Friedhofkapelle ausgebohrte Sarg verschwand unter einer überreichen
Fülle von Kranzspenden, die ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit
waren . Man sah in der Versammlung u . a . den Prorektor der Tech-
nischen Hochschule Prof . B e n o i t > die ordentlick>en Professoren und
die Chargierten von 13 studentischen Korporationen in Wichs mit
Trauerflor und umflorten Fahnen . Stadtvikar Bull mann gab
ein kurzes Lebensbild des Entschlafenen, der seit seiner Berufung im
Jahre 1887 aus dem reichen Schatz seines Könnens nicht nur seinen
Schülern , der Friberieiana unb darüber hinaus auch der Stabt Karls -
ruhe mitteilte , sondern auch als leuchtenbes Vorbilb die große che-
mische Industrie mit seinem Erfindergeist befruchtete . Der Geistliche
rühmte besonders seinen menschlich-liebenswürdigen Charakter und
seine Gastsreundlichkeit, deren sich die Dozenten gerne und dankbar
erinnern werden. Der Verstorbene war Gründer und langjähriger
Leiter des Gasinstituts und 46 Jahre Hauptjchriftleiter des „Gas -
Journals "

, sowie langjähriges Ehrenmitglied verschiedener Vereine
und Unternehmen auf dem Gebiet des Gas - und Wasserfaches . Die
Wissenschaft verliere in ihm den bedeutendsten Förderer des Gas -
faches . Er habe, ein edler Mensch , nicht umsonst gelebt. Als Trost rief
der Geistliche den Trauernden zu : „Selig sind die Toten , die in dem
Herrn sterben !". Die Trauernden handelten im Geiste des Dahin-
geschiedenen , wenn sie auch in diesem Augenblick das Feste und Blei -
bende ergreifen : „Er war immer für uns da und wird weiter unter
uns sein , denn seine Werke folgen ihm nach.

" Unermüdliche Forscher -
arbeit an und in der Natur , die seinen inneren Menschen erst wirklich
lebendig machte , trug ihn aufwärts von Stufe zu Stufe . Es erfolgte
nach der Ansprache des Geistlichen die Niederlegung einer Reihe von
Kränzen , die Professor Benoit mit stolzen und ehrenden Worten des
Nachrufes für den verdienstvollen Kollegen eröffnete. Außer der Lan -
desHauptstadt und dem Staatsministerium waren u . a . noch mit
Kranzspenden vertreten : Verein der Gas - und Wasserfachmänner, die
Chemische Abteilung der Technischen Hochschule, das Chemisch - technijÄe
Institut , die Ehemisch -technischen Prüfung ?- und Versuchsanstalten, die
Direktion des Gaswerks Ludwigshafen, das Technische Institut der
Technischen Hochschule Karlsruhe , das „Gas -Journal "

, Verein deut-
scher Chemiker, das Gasinstitut , der hiesige Schweizerische Verein
der Gas - und Wasserfachleute, der Vertreter der Studentenschast
Karlsruhe und Alten Herren des Polytechnischen Vereins .

# Landestagung des Oberrheinischen Christlichen Zungmänner -
bundes. Zur Feier seines 3vjährigen Bestehens wird der Oberrhei-
Nische Christliche Jungmännerbund mit seinen 50 Vereinen am 6 .
September in Karlsruhe eine Landestagung mit Festgottesdienst
in der Stadtkirche, Festversammlung in der Festhalle und Straßen -
Missionen unter Mitwirkung seiner Männerchöre und Posaunenchöre
abhalten . Es werden etwa 1000 Festgäste dazu erwartet .

y Das Jungmännerheim zum Grünen Hof in Karlsruhe . Die
Karlsruher Stadtmisiion hat eine große Tat getan : sie hat das
Hotel „zum Grünen Hof" gekauft und in ein Jungmännerheim und
Blaukreuz -Speisehaus umgewandelt . In der Nähe des alten Bahn -
Hofes, an der Ecke von Rüppurrer - und Kriegsstraße , steht das hohe ,
in grünem Ton neu bemalte Haus . In dem Haus ist ein Lehr -
l i n g s h e i m untergebracht . Drei große und hübsche Säle bieten
gemütlichen Aufenthalt . Es fanden schon zahlreiche Frauenversamm -
lungen statt . Das Speisehaus wird stark besucht. Eine große Schul-
denlast liegt noch aus dem Haus . Möchte von hier und von aus -
wärts dem Unternehmen großes Interesse geschenkt werden.

ha . Die neue Zigarettensteuer . Die Sätze der Zigarettensteuer
vom 1 . Oktober an sind jetzt vom Reichsminister der Finanzen fest -
gesetzt . Sie betragen bei einem Kleinverkaufspris bis zu 'A Pfg .
1 Mark für 1000 Stück und steigen für je 54 Pfg . mehr bis zu 3 Psg .
um je 1 Mark bis zu 6 Mark . Die nächsten Stufen steigen um je
I Pfg . Verkaufspreis und je 2 Mark Steuer bis zu 8 Pfg . und
16 Mark . Zehnvfennigzigaretten kosten 20 Mark , zu 12 Pfg . 24 Mark,
zu 15 Pfg . 30 Mark , je 5 Psg . mehr 10 Mark mehr.

Voranzeigen Ser Deranstaller . |
) ( Wiener Overctte im stiidt . Kouzertvaus . Heute Donnerstag, 20 .

August sintet die IS . und zugleich vorlebte Abendausfübruna des Au ?-
stottunasschlagers „ Gräfin M a r i z a" statt . Morgen Freitag . 21 .
lebte Aufführung der Operette „ Ein W a l , e r t r a u in ". Samstag ,
Sonntag und Montag gebt die grohe Overettenneusieit „ Der f ü k e
Kavalier " von i?eo Fall in Szene . Die Hauptrollen werden von den
Damen von Damarie , van Heer a . G ., Reiter und den Herren Stadler .
Wahle und Svalentc. dargestellt. — Sonntag . 28 . August , nachmittags
3 Uhr . findet vielen Wünschen entsprechend eine Volks - und Fremden -
Vorstellung des reizenden Singspieles „ Das D r e i m ä d e r l h a n s "

z» ermähigten Preisen stau. Die diversen Ermätzigungskarten haben
Gültigkeit .

nuS hen Stonif §6fif6frn SitrIStuJ *.
Stcrbefälle . 18. August : Auguste © offner , 78 Jastre alt . Witwe

von Emil Hnffner . Bnrvaniftent ^ Ruth Schäfer . 1 Jahr 8 Monate
II Tage alt , Vater : Willi Schäfer . Kassenführer : Karoline K l e i n k o o f .
ledig. 74 Jahre alt , ohne Beruf : Friedrich Ott . Ehemann , 47 Jahre
alt . Handelsmann : Emilie Brenneisen , 48 Jahre alt , Ehefrau von
Wilhelm Brenneisen , Kaufmann

Verichtszeituns «
— Karlsruhe, 19 . August . Eine Zuchthausstrafe not 1

Jahr und 6 Monaten und 5 Jahre Ehrverlust erhielt der 56
Jahre alte Taglöhner Josef S t u d e r , wohnhaft in Durlach, der sich
in viehischer Weise an einem achtjährigen Mädchen vergangen hatte .
Die erheblichen Vorstrafen wegen der gleichen Delikte — Blutschande
und Slttlichkeitsverbrechen — scheinen den alten Sünder noch nickt
zur Vernunft gebracht zu haben.

Ein „schwerer Zunge" vor dem Karlsruher Schöffengericht .
— Karlsruhe , 19 . August. Als unverbesserlicher Langfinger u«d

arbeitsscheuer Herumtreiber entpuppte sich in der heutigen Schöffen-
gerichtssitzung der 24 Jahre alte aus Bühlerthal stammende Robert
Michelfelder , dessen Strafregister ein wahres Sammelsurium
von Straftaten , wie schwere Embruchsdiebstähle, Betrügereien , Ur»
kundensälschungen und ähnliche Strafgattungen aufweist. Trotz der
verbüßten längeren Freiheitsstrafen scheint eine Wandlung zum Bes»
fern bei dem Angeklagten nicht eingetreten zu sein , denn auch heut«
stand er wegen der gleichen Delikte — er hat zwei schwere Ein -
bruchsdiebstähl und zwei Urkundenfälschungen , ver-
bunden mit Betrügereien , auf dem Kerbholz — vor den Schranken de«
Gerichts. >i H

Der Diebesgeftlle hielt sich ausschließlich durch RaubMe , die et
in Iffezheim unb anberen Orten ausführte , über Wasser. Er de.
nutzte babei die Abwesenheit der auf dem Felde arbeitenden Ein-
wotzner , stieg durch die Fenster ein . wobei ihm zum Teil erheblich «
Geldbeträge in die Hände fielen . Nachdem er das Diebesgut verpraßt
hatte , sann er auf neue Mittel und Wege und machte sich die Gut-
Herzigkeit der Pfarrr in Bühlerthal und Iffezheim zu nutze , voir
denen er sich Geldbeträge erschwindelte . Damit nicht genug, betroz
er seinen Arbeitskollegen um seinen Arbeitslohn , den er sich in dessen
Auftrag aushändigen ließ und für sich verbrauchte. Typisch für den
Hang des Angeklagten, auf großem Fuß zu leben, ist, daß er sich auf
der Flucht vor seinen Verfolgern eines Autos bediente. Er konnte je-
doch festgenommen werden und erhielt heute seine wohlverdiente Strafe
in ö h e van zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus ,
wovon e >n Monat der erlittenen Untersuchungshaft als verbüßt gel-
ten . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahre abgesprochen .

Aus den Nachbarländern.
?s Friedrichshafen. 19. August. (Schiffsunfall .) Am Somrtas

abend stieß der vollbesetzte badische Dampfer „Stadt
Kon stanz " mit voller Kraft auf die innere Hafenmauer neben,
der Hasenstraße auf . Das Schiff erlitt vorn« nicht unerheb .
liche Beschädigungen am Rumpf . Es wurde mit solcher
Gewalt rückwärts geschleudert , daß es mit dem eiben ausfahrenden
bayrischen Dampfer „Lindau " zusammenstieß . Auch dieser Zu-

sammenprall war sehr heftig. Die „Lindau " erlitt hinten seitlich
einige Beschädigungen. Beide Dampfer konnten die Fahrt fortsetzen .
Die Ursache des Unfalls ist Versagen des Maschinentelegraphen oder
der Maschine .

x Friedrichshasen . 19 . Aug . (Ein Geisteskranker.) Der ledig«
38söhrige Bauernsohn Bernhard Amann aus Berg bei Friedrichs .
Hafen trug sich letzter Tage mit dem Gedanken, seine Geschwister
um anbringen nud dos Wohnhaus anzuzünden. Nach dreitägigem
Suchen oelang es einem Landjäger von hier , den geisteskranken, , gemein-
gefäbrli » en Menschen festzunehmen . Bei der Festnahme griff er nach
einem Revolver mit sieben scharf geladenen Patronen . Der Land-
jäger konnte ihm den Revolver entreißen und den Amann unter
Beihilfe von zwei Männern dingfest machen . Er wurde nach der
Irrenanstalt Weißenau verbracht.

Turnen + Spiel + Sport .
Aus der Deutschen Zugendkraft. Sp .-Cl. Sparta -Wien v . I . K «

Meister tritt aus seiner Reise durch Deutschland zu einem Freund »
schastsspiel gegen D . I . K .-Mühlburg I . an . — Die Wiener sind
eine gute Oualitätsmannschaft .

Kauptansschutzsigung Ser Deutschen Turnerschafl.
Austritt der Deutschen Turnerschaft aus dem Reichsausschuß sSe

Leibesübungen.
Die am Montag nachmittag begonnene nicht öffentliche Sitzung

wurde am Dienstag v o r m i t t az fortgesetzt . Sie behantxlte
neben anderen wichtigen Fragen vor allem die Stellung der
Turnerichaft zum Deutschen Reich sausschuß für
Leibesübungen . Die Versammlung beschloß den Austritt aus
dem Reichsausschuß . Die amtliche Fassung sagt u. a . darüber :

„In der Sitzung des Hauptausschusses der Deutschen Turnerschaft
in Detmold wurde der Beschluß gefaßt, aus dem Deutschein Reichs-
ausschuß auszutreten , da die D T . die Ueberzeugimg gewonnen Hai .
daß sie ihre besondere turnerische Eigenart im D. R . A . nicht zu?
Geltung bringen kenn. Der D . R . Ä. hatte ferner beschlossen, sich
an den internationalen Kämpfen in Amsterdam zu beteiligen , obwohl
die D. T . auf Grund ihrer Geschichte und ihrer vatmläwdischen We -
sensart erklärt hatte , daß , solange ein Feind auf deutschem Boden
stände , ihr eine Teilnahme unmöglich wäre . Trotz ihres Austrittes
aus dem D . R . A . wünscht aber die D . T , mit dem D . R . A . a»
allgemeinen vaterländischen Ausgaben, insbesondere in den Fragen
der Ertüchtigung des deutschen Volkes durch Leibesübungen weiter
zusammen zu arbeiten . Sie ist bereit neue Formen der Zusammen-
arbeit mit dem D . R . A . zu suchen, nachdem sich die alten nicht
bewährt haben .

"
Ferner wurde eine Anzahl von Ehrungen beschlossen von

solchen Mitgliedern , die sich im Dienste der deutschen Turnsache auf
langjährigen Führerposten bewährt und große Verdienste erworben
haben . Die Regelung der Vertretung erkrankter Vorstandsmit -
glieder wird bem Vorstanbe selbst überlassen.

Die Teilnahme an ben Deutschen Kampfspielen 19 26
wird durch den Beschluß des Ausscheidens aus dem D . R . A . nicht
berührt , da die Veranstaltung als allgemeine deutsche Angelegenheit
selbstverständlich Förderung durch die D . T . erfahren muß, unter der
Voraussetzung natürlich , daß ihr bei Leitung und Durchführung dör
ihr zukommende Anteil gegeben wird .

Der Austritt der D . T . aus dem seit Jahrzehnten die Gesamt-
interessen der Leibesübung treibenden Verbände in vorbildlicher
Weise vertretenden Reichsausschuß für Leibesübungen unter der
hervorragenden Leitung von Staatssekretär Lewald wird nicht nu»
in Sport - , sondern auch vielfach in Turnkreisen lebhafes Befremden
hervorrufen .

Fast jeder Mensch besiyl gewisse Vorurteile .
Man sollte gegen solche „vor"gesaßte, „vor"eilige Meinungen an-

kämpfen und sich bemühen, über alle Dinge zu Vorurteils freien
Ansichten zu gelangen. Viele Menschen haben zum Beispiel ein Vo >*
urteil gegen Teer . Das ist begreiflich , denn Teer ist schwarz , schmierig
und hat einen unangenehmen Geruch . Dieses Vorurteil gegen Teer
dürfen wir indessen nicht auf Pixavon , die bekannte, helle , an -

genehm duftende Teer -Haarwaschseife übertragen . Pixavon weist
keine der unangenehmen Eigenschaften des Teers auf , während es
die von altersher bekannte belebende Wirkung des Teers auf den
Haarwuchs in vollem Umfange besitzt. Eine Haarwäsche mik

Pixavon läßt sich selbst bei besonders starkem Haar leicht vornehmen,
da der reichliche Schaum mühelos von dem Haar heruntergespult
werden kann. Schon nach wenigen PixavonHaarwaschungen ver-

spüren Sie bie wohltuenbe Wirkung und sind überzeugter Anhänger
der Pixavon -Haarpflege . Zwischen Piravon und gewöhnlicher -'. eer-

seife ist ein Unterschied wie zwischen Tag und Nacht . P *SaU0 " 0 ' ®'

es nur in den bekannten, geschlossenen Originalflaschen. Eine Flasche
Nixavon Preis M . 2 .50 , überall erhältlich, reicht Monate . J - <oa



Seite 4 . Nr . 380 . vaöisNe Presse fMorgenanIftave ? Sdonnerstaa . Ken 20 . Auaukt ^ lS2 ^ .

SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitsdicifls -ZeifunS
Banken und Geldwesen .

Umsatzsteuerumrechauugssäd «. Die UmfadstcuerumrechnungSsabe auf
Reichsmark für die nicht an der Berliner Börse notierten ausländischen
Zahlungsmittel werden für den Monat Juli 192S, wie folgt , feftgesebt :
ILstlaud 100 estnische Mark gleich 1.10 : Lettland Ivo Lat gleich 80.70 ! Lett -
land 100 lettisch « Rubel gleich 1 .S0 : Litauen 100 Litas gleich 41 .40 : Lu -
xemburg 100 Kranken gleich 19 .40 : Polen 100 Zloty gleich 78.45 ; Rumä¬
nien 100 Lei gleich 2 .0S : Rubland 1 Tscherwonez gleich 21 .05 ; Aegypten
1 ägyptisches Pund gleich 20 .95 : Britisch - Oftindien 100 Rupien gleich
154. 15 ; Britisch Stroits Settlements 100 Dollar gleich 239 .20 ; Briiisch -
Houakong 100 Dollar gleich 236 .00 ; China - Schanghai 100 Täl (Silier )
gleich 821 .95 ; Argentinien 100 Goldpeso gleich 885.35 ; Kanada 1 Dollar
gleich 4.20 ; Chile 100 Peso gleich 49.95 ; Mexiko 100 Peso leich 221 .10 ; Per »
1 peruanisches Pfund gleich 17.20 : Uruguay 100 Peso gleich 418 .50.

Hamburger Privatbank von 188V in Hamburg . Die KV . ge-
nehmigte die Regularien vom Reingewinn von 53 817 RM . , der
nach 541 835 RM . Unkosten verblieben ist, werden 5000 RM . dem
Reservefonds überwiesen und der Rest vorgetragen . Im Bericht
heißt es , dah durch den Umbau des Hauptgebäudes flüssige Mittel
entzogen wurden , die nicht , wie beabsichtigt , durch Ausnahme einer
Hypothek wieder hereingebracht werden konnten . Die Bank verweist
darauf , dah es dank scharfer Eintreiben alter Forderungen gelungen
sei, die im Zwangsoergleich übernommene Verpflichtungen restlos
zu erfüllen . Die Filiale Hannover wurde wegen der starken Kon -
kurrenz am dortigen Platze aufgelöst .

Der Plan einer neuen mexikanischen Nole « i « ik. Die Absicht der
mexikanischen Regierung , eine «einzige Emissionsbank " zu errichten , bat
die übrigen Banken des Landes beunruhigt . Nunmehr teilt tie Regie -
rung mit , dah die in Mexiko arbeitenden einheimischen und ausländische »
Banken an der Neugründung beteiligt werden sollen , sodak sie diese
. einzige Emissionsbank " nicht als einen Konkurrenten sondern vielmehr
als einen Teil ihrer Organisationen betrachten sollen . Um bei der Bank
ihre Wechsel diskontieren zu können , sollen die übrigen Banken Aktien
her Bank von Mexiko zeichnen ober bei ihr einen Teil ihrer Depositen
hinterlegen . Sie werden dann das Recht haben , den fünffachen Wert
dieser Aktien bezw . den fünffachen Wert dieses Depots als Rediskont -
Kredit zu beanspruchen . Mit dem Erscheinen des neuen Bankgeieize ?
wird die Regierung alle Banken zur Aktienzeichnung einladen , und falls
diese nicht volle 49 Prozent des Kapitals übernehmen , wird der Rest dem
Publikum zur öffentlichen Zeichnung angeboten werden .

Industrie und Hände ! .
* Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen . Wie uns

mitgeteilt wird , schlieft die PM .-Bilanz für 1323 mit einem dem Um-
stellungskonto zufliegenden Uberschuß von 3,88 Mill . RM . Den 1,51
Mill . RM . Kreditoren und 0 .12 Mill . KTO . AkzeptverSindlichSeiten
standen am 31 . Dezeber 1323 0,54 Mill . RM . Debitoren und 3,97 Mill .
RM . Vorräte gegenüber . — Wie bereits mitgeteilt , erfolgt die Um -
stellung von 20 Mill . PM auf 5 Mill . RM . Der bereits gefaßte Be -
schlug auf Erhöhung des PM - Kapitals um weitere 20 Mill . soll von
der GV . ausgehoben werden . Di « Umstellung geschieht also Im Ver¬
hältnis von 4 : 1 bei einer Reserve von 500 000 RM Die Anleihever¬
pflichtungen hal ^ n sich auf 170 115 RM . ( Ende 1323 PM . 3,37 Mill .,
davon 0 .97 Mill . Vorkriegsanleihen ) vermindert . 1313 hatte die Ge¬
sellschaft ein AK . von 3 147 428 RM . bei 553354 RM gesetzlicher Rück-
läge und Spezialreserve sowie 1,62 Mill . RM . Obligationsschulden .
Das AK . wurde 1918 um 524 571 RM . erhöht , ferner 1321 um 15 Mill .
M . Die jetzige Umstellung bedeutet also , daß die Erhaltung des AK .
im ganzen gelang , wenn auch offenbar mit Hilfe der Abwertung der
langfristigen Schulden Im Vergleich zu 1313 zeigt die RM .-Er -
öffnungsbilunz folgendes Bild . Aktiva : Immobilien
178 75« ( 176 815) , Gebäude 1261 375 ( 1477 377) , Masch u . Geräte
2 568 793 (1679145 ) . Kochmühle 17 000 (61 496) , Waren 3 973 888
( 1976 289) , Kasse Wechsel Effekten 11 638 ( 65 352) , Debitoren und
Bankguthaben 541 366 (getrennt 1313 : 1 441866 bezw . 1034 825) RM .
Passiva : Aktienkapital 5 Mill . ( 3 147 428) . Gesetz ! . Rücklage 500 000
( 553 054) , Amortisation cm — ( 1100 800) , Dioidenderes, . — ( 300 000) ,
Obligationen 170115 ( 1 620 000) , Stiftung 125 600 (180 000) , Kredi¬
toren 2 630 042 ( 562 235) . Akzepte 127 119 (26 883) RM . Die SV .
findet am 17 September statt .

) ! ( Steinwerle Rech, Siegel « . Co ., <5 . m. 6. H. in Neustadt
a . H. In D u r l a ch ist eine Zweigniederlassung errichtet . Degen -

stand des Unternehmens ist die Ausbeutung von Steinbrüchen
leder Art , sowie die Herstellung und der Vertrieb von Pflaster -
steinen , Straßenichotter , Bausteinen und ähnlichen Artikeln . Stamm -
kapital 15 000 RM . Geschäftsführer Josef Siegel . Kaufmann in
Haardt bei Neustadt a . H ., Peter Rech , Steinbruchbesitzer in Dur -
lach, Armin Feibelmann , Fabrikant in Neustadt a . H ., letzterer
als stellvertretender Geschäftsführer .

Wlirliembergische WcInbau -A .K . w Stuttgart . Die M .V . genehmigte
den Abschluß per 80. Juli 1925 und beschloß die Fortführung der Melell -
schalt . Der Verlust von 8720 RM . wird auk neue Rechnung vorgetragen .
Nach dem Geschäftsbericht nutfite wegen Kavitalknappheit von einer Ein -
lagerung 1924er Weine abgesehen werden . Ein « Kommission soll bei der
Rcichsregicrung wegen Kreditgewährung vorstellig werden . Die Kredite
sollen dazu dienen , eine Verschleuderung der einheimischen Weine zu ver -
hindern .

Loui » Lypstadt AG .. Frankfurt a . Main . Die ao . GV . , in der
8 Aktion .re mit 67 013 Stimmen vertreten waren , genehmigte den
Abschluß für 1924 und erteilte Entlastung . Gleichzeitig nahm die
Versammlung von der Mitteilung des Vorstandes und des Auf -
sichtsrates über den Verlust von mehr als der Hälfte des AK . Notiz
und genehmigte einstimmig das vorgelegte Sanierungsprogramm
folgenden Inhalts : Die 5000 R ^ t 6 % ige Vorzugsaktien mit 4 bzw .
48fachem Stimmrecht sollen in 5000 R ^tt öliger Vorzugsaktien mit
einfachem Stimmrecht umaewandelt und von den bisherigen Vor -
zugsaktionären t >ei Gesellschaft kastenlos zur Verfügung gestellt
werden . Sodann wird das Stammaktienkapital von 1,2 Mill . R ^t
im Verhältnis von 12 : 1 auf 100 000 RJl zusammengelegt und um
195 000 KM 6% iqei Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht er -
höht . Den Inhabern von alten Stammaktien wird auf die insge -
samt 200000 R .K 8Aiger Vorzugsaktien ein volles Bezugsrecht mit
der Maßgabe gewährt , daß einem Groß -Mtionär das Recht einge -
räumt wird , die innerhalb der Bezugsfrist nicht gezeichneten Aktien
zu beziehen . Für die aus dem AR . ausscheidenden Mitglieder wur -
den folgende Herren neu aewählt ' Iustizrat Dr . L . Cahn . München ,
Generaldirektor Herbst , München , Bankdirektor Julius Jakob , Franko
furt a . M . , und Louis Lnpstadt . Frankfurt a . M .

Gründung einer Gummi - Finanz - Gesellschaft in England . Mit
einem Kapital von 500 000 Pfd . Sterl . wurde in London der Rubber
and Tropical Trust gegründet , dessen Aufgabenkreis der einer Fi -
nanz - , Grundstücks - , Hypotheken - , Trust - und Holding -Gesellschaft ist.
Die geringste Bar ^eichuung muß auf 7 Aktien erkalgen . Die Direk¬
toren sind W . .H . Dankes , Direktor der Anglo -Dutsch Plantations oi
Java . N . E . S Bnfanauef , Direktor der Java Investment Loan
and Agencv . R . F . Sbeobard , E . S . Kkinner und eine . Anwaltsfirma .

Panamerican Petroleum - and Transport - Company . Der Aus -
weis dieser Gesellschaft für das erste Quartal dieses Jahres zeigt die
gebesserte Laae der Erdölindustrie . Nach Abzug von Zinsen , Steuern
und Abschreibungen beträgt der Reingewinn 9 580 000 Doll . gleich
5,85 Doll . je Aktie . Dem siebt ein Reinaewinn von 15185 000 Doll
im ganzen Jahre 1924 gegenüber . Das Ergebnis des zweiten Quar -
tals 1925 liegt noch nicht vor . doch sind Preise und Geschäitseraebnis
so günstig gewesen , daß der Reinaewinn nach Mitteilung der Geselle
schaft ebenso groß wie im ersten Quartal sein wird . Die Bilanz per
31 . März beziffert die gesamten Aktiven mit 202 Mill . Doll . . von denen
als liquide 6l 299 000 Doll . angesprochen werden gegen 23 434 000 Doll .
Verbindlichkeit »».

Literatur .
inZehntausend Danzwer Industrie « und Handelsfirmen , registiert

«00 Branchen , enthält der soeben im Verlag von A . 53 . Kasemann , M . m
b H . erschienene WirtschatsSsührer der Freien Stadt Dauzia . Drei ? ö Gul »
ikn (4 JtU

Wirtschaftliche Rundschau »
Di « Kohlenförderung des Ruhrbergbaues im Juli 1325. Die

Kohlenförderung des Ruhrgebiets ist auch im Monat Juli im Ver -
gleich zum Vormonat stark zurückgegangen . Die Gesamtsörderung
war zwar höher , doch ist dies lediglich auf die höhere Zahl der Ar -
beitstage zurückzuführen . Im Juli 1325 stellte sich die Gesamtsör -
derung auf 8 811053 Tonnen in 27 Arbeitstagen gegen 7 881543
Tonnen im Juni 1325 in 23 % Arbeitstagen und 8 403 531 Tonnen
im Mai 1925 in 25 Arbeitstagen . Die arbeitstägliche Kohlen -
förderung betrug im Juli d. I . 326 335 Tonnen gegen 331 855 Ton -
nen im Juni und 336141 Tonnen im Mai . Im Juli 1313 wurden
arbeitstäglich 375 939 Tonnen gefördert . Die Zahl der beschäftigten
Arbeiter hat im Berichtsmonat weiter erheblich abgenommen , wäh -
rend im April 1925 noch 460185 Mann beschäftigt waren , ist die
gesamte Arbeiterzahl im Mai auf 443 805, im Juni auf 436 433 und
im Juli 1925 auf 423 440 zurückgegangen . Die Kokserzeugung des
Ruhrgebiets stellte sich im Juli 1325 auf 1819 384 Tonnen gegen

819 367 Tonnen bezw . 2 006 380 To . in den beiden vorhergehenden
Monaten . Die tägliche Koksgewinnung betrug im Juli 58 690
Tonnen (60 640 Tonnen bezw . 64 722 Tonnen .) Die Briketther -
tellung belief sich im Juli 1325 auf 290 724 Tonnen gegen 248 525

Tonnen bezw . 260 210 Tonnen in den beiden vorhergehenden Mona -
ten . Die arbeitstägliche Brikettherstellung betrug im Juli d. I .
10 768 Tonnen (10 464 Tonnen bezw . 10 408 Tonnen .)

Weichende Preise am Weltkohlenmarkt . Wie der DHD . aus England
ersährt , finden die englischen Exporteure am Weltmarkt selbst zu redu -
zierten Preisen noch Gegengebote , die weit unter den ihrigen liegen . Es
ist in diesen , Zusammenhang bezeichnend . Sah das Rhei » isch - Wcstfälischc
Ki 'hlensvndikat nach Rotterdam Kohlen zu 9 sh ie Tonne zuzüglich Rhein -
frachtkoften anbietet , ein Preis , der als verlustbringend betrachtet wird
und nur aus dem Bestreben zu erklären ist , die Haldebestände zu ver -
ringern . Die Nachfrage bleibt überall weiter still und von allen Seiten
wird viel Kohle angeboten . Ein Rückgang der Frachtraten , die in ten
lebten 14 Tagen stark gefallen sind , wird zweifellos die Lage der Eng -
iänder ein wenig bessern , aber kaum zu ihren Gunsten verändern . In
Cardiff ging der Preis für beste Admiralitätskohle auk 25 sh , in einem
Fall sogar auf 24 ^ sh herunter . Zweite Qualität wurde zn 24—24Z4und gewöhnliche Sorten zn 28 ^ —24 gehandelt . In Neweastle sind die
Preise ebenfalls gefallen . Beste Durhamkohle kostet 17 ^ —18 sh . zweite
15 ^ —16 sh , während Koks - und Bunkersorten zu 15—17 sh reichlich im
Angebot liegen . Größere Kontrakte sind nicht zustande gekommen , abge -
sehen von einer Transaktton der finnischen StaatSbahnen . welche 1S000
Tonnen beste Rorthumberland -Dampfkohle für Auguftverfchiffung zu 21
sh l- Tonne eis Helfing ' orS gekauft haben und weitere «00« Tonnen für
« eptemberlieferung verlangen . Im Mittelmeermarkt wird die russische
Konkurrenz immer schärfer .

K? Exportmöglichkeiten . Die Verwaltung der Südafrikanischen
Eisenbwhnen und Häfen schreibt die Lieferung von elektrisch betrie -
denen Hel »5ränen mit einer Tragfähigkeit von je vier Tonnen , de-
timmt für Capstadt , aus . Näheres durch die obengenannte Vermal »
tung in Johannesburg . Termin : 1 . Oktoh ?r — Baustahl und
Holzwerk für eine Fußgängerbrücke : Dieselbe Verwak -
wng schreibt die Lieferung von Baustahl und Holzwerk für eine Fuß -
gängerb rücke in Nottingham Road , Provinz Natal - aus . Ungefähres
Gewicht 37 Tonnen . Näheres durch die Verwaltung in Johannes -
k^ '.rg . Termin : 17. September — Dampfkran . Röhren und
Stahlbleche : Die General -Direiktion des Jndia Store Departe -
ments , London , schreibt folgende Lieferungen aus : 1 . einen Dampf -
hebekra -n mit 25 Tonnen Leistungsfähigkeit : 2 . galvanisierte Stahl -
Wellbleche : 444 Tonnen, ' 3 . galvanisierte Röhren und Fittings für
Wasserleitungen . Näheres durch das Jndia Store Departement .
Brauch Nr . 10. Belvedere Road . Lambeth . London . S .W 1 Termin :
25 August . — Telephon - Klappenschrank : Der ägyptische
Superintendent cf Stores . Cairo , schreibt die Lieferung eines Klappen -,
chrankes für die Tanda -Zentrale tus . Näheres durch das Aegyptische

General - Konsulat , Berlin W . 57, Blllowstraße 105. Termin : 20.
September .

Starker Rückgang der schweizerischen Ausfuhr . Die starke Steige -
rung der schweizerischen Ausfuhr vor Inkrafttreten der Mackenna -

alle hat im Monat Juli bereits wieder empfindlichem Rückgang
ilag gemacht , so dah die Außenhandelsbilanz in diesem Monat wie -

• 1 62 Millionen passiv geworden ist, gegenüber einer Aktivität
tm Monat Juli und Mai . Die Einfuhr betrug 205 Millionen , die
Ausfuhr 153 Millionen , gegenüber einer Ausfuhr im Monat Juni
von 203 Millionen . Die Ausfuhr nach England , die sich im Monat
Juni auf 85,9 Millionen belief , sank im Juli auf 20.6 Millionen .
Zugenommen hat dagegen die Ausfuhr nach Deutschland , und zwarvon 28,7 Millionen im Juni auf 35.5 Millionen im Juli .
. . . Die französische Handelsbilanz Januar —Juli 1925. Die franzö¬
sische Einfuhr in den ersten sieben Monaten des Jahres 1925 betrug
21 870 072 000 Francs und 27 357 708 Tonnen gegen 22 910 657 000
(Viants und 33 507 678 Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres .Die Ausfuhr belief sich in dieser Zeit auf 25108 758 000 Francs und
17 628 989 Tonnen gegen 24 244 831 000 Francs und 16 032 202 Ton -
nen im Vorjahr «.

Schntzzollwlinsch« der schwedisch«« Eiseuiudustrle . DI« schwedische
Eisen , und Stahlindustrie verlangt lebhaft nach einem Schub gegen die

. .P
* westeuropäische Konkurrenz . Infolge der außergewöhnlich

hohen Löhne ist der Absatz der schwedischen Eisenproduzenien erheblich
zurückgegangen . So betrug die Roheisenproduktion im Jahre 1924 nur51S 300 Tonnen gegen 780 800 im Jahre 1918. Im ersten Halbjahr 1925
betrug die Erzeugung nur 225 000 Tonnen . Ervortiert wurden 1924 Ins .
gesamt 107 «00 Tonnen gegen 208 000 im Jahre 1918 : im ersten Halb -
jähr 1925 wurden 54 000 Tonnen exportiert . Die Einfuhr stieg dagegen
von 1180 » Tonnen im Jahre 1921 auf 44 200 im Jahre 1924 und belief
sich im ersten Halbjahr 192? auf 25 200 . Ebenso sank die Erzeugung von
Siahlhalbprodukteu im Jahre 1924 auf 589 200 Tonnen gegen 750 000
Tonnen im Jahre 1918 und war auch im ersten Halbjahr 1925 nur
272 000 Tonnen . Die AuS ' uhr sank von 204 400 im Jahre 1918 ans
188 200 Im Jahre 1924 und «1000 im ersten Halbjahr 1925. während die
Einfuhr von 05 200 Tonnen im Jahre 1921 aus 141 200 im Jahre
1924 stieg .

D «r englische Auheuhaudel Im Juli .
Die Abschluß,iffern de» englischen Außenhandels Juli sind schon kurz

gemeldet worden . Danach betrng die Einfuhr rund 98.7 Mill . Pfund
gegen 108.1 Mill . Pfund im Juli v . IS . , während sich die A » Sfubr auf
04 .8 Mill . Pfund gegen 71.8 Mill . Pfund bezifferte Nunmehr werden
auch Wertziffern für die einzelnen Warengruvven bekannt , welche zum
Teil fehr interessante Veränderungen ausweisen . In der Eins u h r
nennen wir folgende Dahlen sin Klammern die Zahlen für Juli 1924»:
Metreide und Mehl 9 891 950 (11 779 758 ) Pfund Sterling : Fleisch 10 551 287
l» 909 802) Pfund Sterling ? Tabak 825 95» (859 787) Pfund Sterling :
Eisenerz und Schrott nur 809 528 (874 108) Pfund Sterling : nicht eiserne
Metallerze und Schrott 1 092 804 (1 181 799) Pfund Sterling : Holz und
Grubenholz 5 50(! 8» 4 (7 802 015) Psund Sterling : eine Folge der Berg -
bankrise : Rohbaumwolle 4 504 512 (0 480 284) Psund Sterling : Wolle usw .
4 098 244 (4 472 171 ) P °und Sterling : Rohseide 07 475 ( 105 508) Pfnud
Sterling , eine Folge der ab 1. Juli erhobenen Seidenzölle : andere Weh -
stosfe 531 289 (710 20g) Pfund Sterling : Oelsaaten . Nüsse , ^ ele , Feite usw .
4 204 088 (4 982 999) Pkund Sterling : Häute und stelle 1 514 177 (1 952 874)
Pfnnd Sterling : Rohgnmmi 2 005 710 (772 888) Pfund Sterling , vor allem
wohl als Folge der ungewöhnlichen Preissteigerung . Bei Halb - und Ganz -
fabrikaten liegen im ganzen keine sehr ausfallenden Veränderungen vor .
außer natürlich einem Rückgang der Seiden » und Scidciiwarcneinsubr
welche nur 1 917 255 Pfund Sterling betrug gegen 2 400 200 Psund Ster -
ling im Juli 1924.

In der Ausfuhr find die Veränderungen am stärksten bei allen
Produkten , welche von der Kohlenkrile und der Depression der Schwer -
Industrie betroffen worden . Die Kohlenausfuhr betrug 4 48" 092 geaen
0 808 021 Pfund Sterling im Juli v . Js . : Eisenerz und Schrott 20 070
(40 589) Pkund Sterling : Rohbaumwolle 80 872 (105 012) Pfund Stc '-ling -
Rohwolle 842 701 (658 055) Pfd . Sterl . : Rohgummi 22 188 (7 85!» Pf um'
Sterl . : Koks usw . 205 913 ) 470 209) Pffi . Sterl . : Maschinen 8 910 012
Baumwollgarne nnd Gewebe 10 507 905 (17 528 845) Psd . Sterl . Wollgarne
und Gewebe 5 751 540 (7 582 105) Pfd . Sierl . ; Seide und Scideware »
208 045 (288 525) Pfd . Sterl . : andere Webstoffe 2 204 421 (2 088 4 )0 ) Pfd
Sterling : Chemikalien . Farben usw . 2 084 085 (2 207 457) Pfd . Sterling
Fahrzeuge (einschl . Lokomotiven . Schisse , Flugzeuge ) 2 440 478 (2 755 771)
Pfund Sterling : Gummifabrikate (Zw 008 (590 012 ) Pfund Sterling .

Warenmarkt.
Produkte und kolonial waren .

Karlsruhe , 19 . Aug . Produktenbörse . Abtl 8vh
®

Mehl und Futtermittel . Die Marktlage : un » " M
ist ziemlich unverändert . Weizen handelsüdlich 26 .j0 ^ ' -

jle
neue Ernte , gesund , handelsüblich 22.50—23, Sommcrg »^
Ernte , 26 .50—28.50, Wintergerste , neue Ernte , „ g

'
ad,

ausl . 21—22, Hafer inl ., neue Ernte 18 —20, Mais m >
Ernte ,
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|

*
| M

"

mehl
Roggenfuti ermehl
kleie 12 .50—12 . i 5 ; Spezialfabrikate teurer
Malzkeime 15.50—16 .50. Frühkartoffeln 8- 10 ,
Loses Wiesenheu , gut , gesund , 6 .50—7 , Luzerne

Sicrttcbci ,.
WRauhfnu ^ F

9- 9 .50,.cwisiviiyvu , HUI , yv | u » v , U.OU 1,
Roggenstroh , drahtgepreht , 5—5 .50, alles per lA .AA
abrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , ®.

c „ . rLhtifi '1 -
<; rachtparilät Karlsruhe bzm>. Fertigfabrikate Paritat .(
Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende o ^
Abteilung Weine und Spirituolen ! Bei gutem .A K
die Stimmung angeregt .
Bedeutung , dagegen herrschte

briSt-^

s» l°!

osen : Bei gutemS 3
In Weinen war der Verkehr ^ u«»

Weinen war der
- - - . . ' U Spirituosen k^te Sti f

konnten bei etwas steigenden Preisen einige Abschlüsse 0 „ 5»
den . Besonders herrschte Nachfrage in Edelbranntw ^ .

Abt . Kolonialwaren : Kaffee , Ka .,Qualität . — iiut . jvoioiiiaiuiuren . " n jo ft«""1
im Preise unverändert . Bassein -Neis 0 .44 , Graupen
paltene Erbsen 0 .48, weihe Perlbohnen 0 .48 , Linsen ^

Salatöl 1 .20, Schweinefett 2 .10 . Kristallzucker 0.76 . olle . {1iiMji,,
Nürnberg , 19 August . (Eigener Drahtbericht l * jir .

Zufuhr 10 Ballen , Umsatz 85 Ballen . Preis für Halleria ^
ür Markthopsen 200—240, Württemberger 155—240 ■>' ■ (

unverändert ruhig . . . füt
Magdeburg , 19 . Aug . (Eig . Drahtb .) Termin « ^ rtf

Zucker exkl. Sack frei Seeschifffeite Hamburg für " ^ ■ .
lugust 15 90- 16 .50, Sept . 16 .10—16 .40 , Okt . l5 'S2 "Z 15-9^
5 .60—15.70, Dez . 15 .65—15 .75, Jan . 15 .70—15 .75, CSettl-

März 16—16 .10 ; Tendenz ruhig . . „ Inn«' " ,n!'
Bremen , 19 . Aug . (Eig . Drahtb .) Baumwollterwi

sBremer Verein für Terminhandel ) für 1 engl .> -Pf ^ jn J f,
nifche Baumwolle middling , Nicht unter low p .t j
cents .) Sept . - © , 25.15 fe , Okt . 24 .72 <5 . 24.S4 B , 1

25.07 B . Jan . 24.95 E . 24 .99 B , März 25.08 <5 . f - ' ,f
25.28 (5, 2 .i .38 B . Juli 25.32 Cd, 25.48 SB: Xendenj , T« 1»'LA 'i

Hamburg , 19 . August . (Eigener Drahtvericht ' fltl ..

Kaffee : Vom . Jnlande lagen heute kaum Auftrage
gesragi find feine Santos und Rioosserten . Letztere wer \

nur vereinzelt um 9 <1 höher . — Kakao : Bei unveranre m1

teudenz blieb da » Geschäft weiter ruhig . Auch vom> In »

ivteldungen sind unverändert . — RetS : B » n Indien >
^ j

düngen vor und auch hier blieb die Stimmung trov r
bei unveränderten Preisen sest. Burmah II notierte 10 . V
September 16 , Oktober - November 1Ü.114 . Dezember 1»- " iJ -ly
Bruch A X loko und . August 18 .4 -j . spätere Andienu fp »

)lfi
Burmah Bruch A II loko August und September 12-' "

.
- zi .S. V

r^ »^ .. .. x on o on n «i, KiaM llu Mloko und August 20.8, spätere Andienungen 20 .9 sh .
loko 29.9 sh . — AuSIandSzucker : Die UmsSV« .
nur in engen Grenzen . Die Tendenz war ruhig aber j6,i
nannte tschechische Kristalle Feinkorn loko und September
vember -Dezember mit 15 .7 ^ und Java 25, August " j1

" !* 4t1
tember eintreffend 16 .4H sh . Schmalz : Tendenz ^ «1̂ C
kanifches notierte 41 % . raffiniertes 4® i —44 ^ , « « mbuW :l ■<>, /
Dollars ie 100 Kilo netto . — Hülsenfrüchte : ® ct. ,
darssgeschäst zu lebten Preisen verkehrte der Markt in
Futtermittel : Die Tendenz war bei mittlerem
ruhig . Di « Preise behaupteten ihren Stand . Li -

: : Hamburg , 19. Aug . (Eig . Drahtb .) Kaffeett 5
gen . (5 % Uhr ) Basis Superior Santos : März 87 -7»
Mai 86 B . 85.75 E , 86 bez. ; Sept . 99 B . 98.75 G .
94 .25 E , 94 .25 bez . Tendenz behauptet .

V ehmaiRt .
Gernsbach , 19. Aug . (Drahtb .) . . .. .

Loffenau , Lveramt Neuenbürg , die Maul
festgestellt worden ist, find die Schweinemärkte wer - <
weiteres verboten . , . .a , W m

: : Buchener Schweinemarkt vom 17. August . « jict p

Paar zu 40—55 M , 6 Läufer , das Paar 80—15° ; '
. >

Schweinen -arkt findet am 21 . September statt . w «
Waldshuter Viehmarkt vom 17 . August . A>>M Z V J

Ochsen. 10 Kühe , 6 Kalbinnen , 25 Stück 3 «nr sVetf«w!> ,;
11 Wurstkühe , 6 Läuferschweine 208 Milchschweine . 2
den 18 Ochsen. 9 Kühe , 2 Kalbinnen , 21 Stück 3 «% ßieil « ^

vieh 180— 170, Fairen 420- 440, Wurstkühe 260- 400,
70—87 das Paar , Milchschweine 40—65 das Paar .

Metalle . PL

t ' N
M/1 , ^ »8- in/1 —" t O " " - " ■ ' coi —53U1 . at -' ji

13 .75—14 .25 , Quecksilber 13 ^ Geld . ZtNN Aug . 52 *
^ gN.

bis 530 . Okt . 527—531 , Not ) . 527—531 , Dez . 529-^ s*
fl

° flilo)
Zink 74K —75K , Eold ( 1 Gramm ) 2 .80—2.82. Silber t |(i

Die Preise verstehen sich für 100 Kilogramm . . „flaiiW
"

v .D . London . 19 . Aug . (E «g. Drahtb .) . ^ « ^ kck'

Kupfer per Kasse 62^ ver 3 Monate 03 « . 3i «"
rftM S '«

per 3 Monate 259Vi, fefei nahe Sicht 38 >6
Zink nahe Sicht 30% , entfernte Sicht 36^ .

v .D . London . 19 . Aug . (Eigener Drahtberim ^ ^
«

kurse. Kupfer per Kasse 63 , per 3 Monate 64 , 0} tc
per 3 Monate 259%, Blei nahe Sicht 38 ^i . ents
Zink nahe Sicht 36,13/16 , entfernte Sicht 36 #

« e p,'V
Acht-Staaten - Lustdienst zur Leipziger Herbstmen ^

Union führt täglich zur Leipziger Herbstmesse
Linien durch : Mit 3 Schrauben - Junkers - Großfluls ^ ^ ^ fl ^
Berlin —Leipzig : Kopenhagen —Berlin —Leipzig , ouW ^ 'M
dam —Essen—Leipzig ; Wien —München —LeiP .̂ K .
Junkers -Verkehrsflugzeugen : Zürich —Franksurt ^ ^scii ^ jc
Königsberg —Danzik —Berlin —Leipzig ; ffilci, «1

Entdeckung reicher Diamantvorkommen tn » ^ i»

D .H .D . aus Johannesburg erfährt , sind in denN »«
tcrCl i • .

neue Diamantvorkommen entdeckt worden . uI,c ,
die übertriebensten Gerüchte umlaufen . Ein waN

Schürfern hat sich bereits nach der fraglichen <*a

Mte Funde sind bereits gemeldet worden . '
1*

Vordringen britischen Kapitals in Niederia » jn ^ ^
Javasche Bank stellt in ihrem Jahresbericht

'
«dief

ten Jahren lebhafte ausländische Kapitalanlage »

Indien zu verzeichnen sind . Von dem in Java >

sind 38 per Cent holländisch , während der Rest '

allem englischen Ursprung ist. I '
<siaciä ^ "

z>!^
Die ostindische Tee - Ernte . Die ^indian Tea All | i3

Erni « Ende Juli d . I . auf 136i4 Mill . lt >s . 0e - ,u f ti
gleichen Zeit 1924 und 121« Mill . 1923. V

Günstige Wirtschaftslaae der Türkei . Die ?!
schaktliche Lage in der Türkei kann als reckit cot t<*c' orrt{i:

'
.

werden . Da ? enalische Pfund fällt an der Börse .
gcnblickliche Stand ist 804 Piaster . Die türkische .
nicht nur ihren Kurs halten können , sondern
wörtsbcwegung . Dies bedeutet , das> die
die man noch vor einem Jahre für die wtniw
Wicklung des Landes hegt '

e, nicht eingetroffen pn »«
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^ ZMerserstaa . de « TO . Nuaust 1925 . vadiMe Vresse sMoraen «n »Saabe ? Nr . 88 « . Seite S .

kraallturtvr Äbondbörse .
«*t «. SR, 18. » llg . («ig. Drahtb .) « uf weitere Deckun-

bei ruhigem Eelchäft vollziehen, verkehrte die Abend-
... Haltung. Da, ZntereNe erstreckt« stch wiederum auf

""b Phonizaktien , aber auch Elettrowerte waren gefragt
% k

1 Schluß der Abendbörse machte stch »in leichtes Nach-
130 cet *utj» bemerkbor. Deutsche Anleihen : Sproz . Reichsanleihe
\ U»

^ "leebtetanlcUjt 2.9. Ausländische Renten : Zolltürken
(I. ©„Xbicnte 8 .3. Bankaktien : Verl . HandelsBankaktien : Verl . HandelsaeL 125,

W
f '

. r
fvk
iin ' '

9 ,

H
S?
v .-c«fl

i
üH
PSJI
C*r

?4
ii< -

:v
K '
«p! A:l
l .

;if \<j
Aa
fiÄJ
>» /

i. j(d

>Ä
i - ' L
|H,

iÜ«1)

bau 8354, Rheinische Braunkohle 113,
,j - 4U-/J , Hau Ajlyersleben 120 . Chemische Aktien: Bad.

Elberfelder Farben 115.87. Höchster IIS '/. , Holzverkoh -
W/ ' Jnduftrieaktien : A .E .G . MK , Elektr . Licht 95. Eßlinger
h ®!iÄ 36H , Dinag 51 , Gebt . Junghans 64H , Schuckert 53%,

'
21 '/», Zellstoff Waldhof 8 .9 und Zucker Heilbronn 54 K .

*
*

StSS lh - 1#- » «au» . <Su «kf»r«» .> Devife« »m UfaueeumarN . Von -
»i M *-85 ; « abel.Z » rich 5.15 % ; Londyn-Amsterdam 1J .06H : London.
' !«» o ' London-Pari » 108.50 ; London-KopenSagen 5141 ; Kabel- Um-
s4,jj London- Mailand 184.05 : London- Brüsiel 107.— ; London.

■toÄ »»'« « »» 19. « turnst Bukarest — ; Warschau 71.42—71.78 ;
' tlt,,

" "1.17—71 .58 ; Riga 80.55—80.95 ; Reval 1.107—1.118 ; Kowno — ;
Ufr 71 .84—73 .06 ; Pole » (fletn ) 89.95—70 .85; Lettland 79.76 bt»

' e,,1 8n6 1.085—1.095 ; Litauen 70.94—71 .86 ; Posen 71 .92—79/« .

Mannheimer Börse .
19- August. ( Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

^ w-N ' ttten bei etwas freundlicherer Tendenz: Ba^i' che Bank 48 ,
Crcditl'Mk 87, Anilin 122. Chemische Eoldenberg 190,

Jw l '^ che 172, Mannheimer Versicherung 59 , Haid u . Neu 50.
48 , Konserven Braun 0,7 , Pfälzische Mülhlen 75,

Nähmaschinen 75, Rheinmühlen -werke 40 , Verein , deutscher
®iafoj . 40 , Vereinigte Freiburger Ziegeleien 40, Zuckerfabrik" " >el SöX .

Orahtmeldungen ,
Mm d«n Mannesmann-Besttz in Marokko.

. Berlin, lg . August,
gemeldet wird , steht an der Spitze des englifch - amerika-

Konsortiums der Bankier Otto Kahn , der sich in den letzten
*'"trK

^°"don aufhielt und auch mit der Firma W. Müller
l»^ Verhandlungen führte , die ebenfalls in Maroklo zahl-
>«di^ .

^ Sessionen besitzt. Aus London wird soeben dem D .H .D .
>«, t . ' daß das anglo - amerikanifche Konsortium unter Führung

Kahn den ganzen Mannesmann-Bcsitz in Spanisch-
' erwarben hat .

*
« hd. Berlin. 19. August.

y >[„«
' Liquidation b« Hugo Stinnes Eisen-A . -G . in Mülheim a.

»ii ji ' 'ft von uns bereits vor einiger Zeit gemeldet worden. Wie
"Jitw . Uoch erfahren , stnd zu Liquidatoren folgende Herren er-

? °^"ke lsrüherer Prokurist der Firma) und Kleffmann
^tati ^ n,on) , wobei letzterer al» Vertrauensmann des

. zgi ^ ^ sortiums fungiert .
Nta ,

™il SU den neuerlichen Blättermeldungen über die guten
W, ' " ium Zustandekommen eine » internationalen Benzol-
J
'
ii bisfi

® » fahren , sind diese Hoffnungen gänzlich unberechtigt.
(hü i

®eft Verhandlungen stnd lediglich über die Vereinfachung
jSjw '

p ' tonsmethodcn geführt worden .
' ferner fanden Bespre-

' iẑ . ,
^ber einen jeweiligen freundschaftlichen Austausch der

N ei tischen den einzelnen Ländern statt . Mit der Erün-
internationalen Syndikats ist nach wie vor nicht zu

*

St », Walzwerke 81 . (5. in Barop haben, wie wir erfahren ,
weiterer kleiner Einschränkungen etwa 00 Leute neü^ ent-

aus zuverlässiger Quelle erfahren , wird Geh . Rat
Hot fsrn ,

9" ^ inen Entschluß, von seiner Tätigkeit im Kohlen-
\ »„

1 ' " Ifjeim a . d . Ruhr) zurückzutreten , nicht ändern . Die Fort-
Nu p. ei Geschäfte durch ihn erfolgt lediglich bis zur Wahl eines
^ Mch. -7^äftsführers . da unter den augenblicklichen schwierigen

' gerade der Ruhrkohlenindustrie die Gesell -
. $| (

2^ ohne Führung bleiben kann.
I^ ern

'^/nenfabrik Ä .K . Elsaß in Bochum , die zum Lothringen -
^ vrt und einen sehr ungünstigen Abschluß vorgelegt hat .

r n3 ftn 8 Angestellten zum 1. Oktober. Diese Kün-
sich » tote wir von Verwaltungsseite erfahren , als vor-

^ lichtsmaßnahme dar .
^ »ts,h,y

^ ^und des bekannten vorgesehenen Abbauprogramms der
> ^ ^ burgischen Bergwerks» und Hütten -A.E. in Bochum
"U, r,*

6
]1' da mit den Arbeitern , die, wie die Verwaltung mit-

» Uly (wi *1" Einsicht gegenüber den heutigen Wirtschaftsverhält '
l % t -» ^ ließen, keine Einigung erzielt werden konnte, auf Zech «
«»»̂ «" ebtich und Glückauf Tiefbau j» 1300 Leuten gekündigt

^ ^ rien Ä^ 'an Bank Ltd., London. Die o. 05V . genehmigte die
L# ftiiTw Berichtsjahr wuriden , wie der Vorsitzende ausführt.

vUNg der Bank erhebliche Kredite für die Entwicklung des
>il«^ n oyn Jentral -Europa beschafft. Erhebliche kurzfristige Kredite
üin^ ii» ^ doner Markt flüssig gemacht zur Finanzierung der

^ Industrie, zur Bewegung der ungarischen Ernte , zur
fc* WL Zuckerproduktion in der Tschechoslowakei und der
» alle » ?. 'n Iugoslavien. Als englisches Institut hat sich die

»̂ ischen Einflüssen entziehen können und sich lediglich
Ä, » schäft beschränkt . Die Beteiligung an der Kroatischen

hat sich bewährt . In Mailand wurde im Januar eine
®röffttet , in Erado und Venedig Wechselstuben für den

iin t,« - r; .®S ist nicht beabsichtigt, das österreichische Geschäft
i»! t0eniPir!,uJ,?i®en Wirtschaftslage dort einzuschränken, ' man ist

gestrebt, sich allmählich zu expansieren. Depositen und
S ^ ^ Nmd gewachsen .

Der Konflikt im Hanse Stiaues .
Eine saohliohe Darstellung .

★ Durch die Krise bei den „Aga"°Werkm , die in den letzten Tagen
ltlichkeit star! beschäftigt hat . ist die Grbauseinandersetzung

zwischen der Familie Stinnes und Dr . Edmund Ettnnes, dem ältesten

-it
& i(

* '
Ay*

die Oeffent!
zwischen bei
Sohn von Hugo Stinne» sen. , stark in den Mittelpunkt der öffent-
lichen Erörterungen getreten . Einige führende Berliner Banten. näm -
lich die DarmsMter- und Nationalbank , die Deutsche Bank und die
Direktion der Diskonto-Gesellschaft , die sämtlich dem Stützungskonsor-
tium angehören, veröffentlichten ferner am Dienstag eine Erklärung ,
in der sie offiziell zu der Angelegenheit Edmund Etinne» Stellung
nehmen.

Wir wollen noch einmal kurz die Entwicklung
der Din g e besprechen , wie sie sich seit dem Bekanntwerden des Aus -
scheidens von Dr . Edmund Stinnes aus der Stinnes E. m . b . H. ent-
wickelt haben . Dr . Edmund Stinnes schied im Frühjahr aus der
Firma Hugo Stinnes aus, weil zwischen ihm unid den übrigen maß-
gebenden Personen der Gesellschaft verschiedene Ansichten bezüglich
der künftighin einzuschlagenden Wege bestanden. Es mochten hierbei
wohl auch persönliche Differenzen mit hineinspielen . die sich auch auf
das Verhältnis zwischen Edmund Stinnes und bestimmten Freunden
der Familie Stinnes erstreckten. Im Monat Mai erfolgte dann eine
Auseinandersetzung dahin , daß Edmund Stinnes aus der Firma Stin-
nes ausschied und ein« Regelung seines Erbschaftsanteiles in der
Weise vornahm , daß er keine weiteren Ansprüche an die Erbschaft sei-
nes Vaters und später an seine Mutter mehr hatte , die bekanntlich
das Erbe von Hugo Stinnes sen. in der Gesamtheit übernahm .

Bei seinem Ausscheiden übernahm Edmund Stinnes die Majori-
tat der AG. für Automobtlbau (Älga) , sämtlich « Anteile der Telos -
Gesellschaft , die Mehrheit der Nordstern Allgemeine Versicherung !»-
AG ., eine starke Minderkeit der Nordstern-Bank und die deutsche
Eisenbahn-Reklame- Gesellschaft , ferner einen bedeutenden Besitz an
Aktien der Diskonto- und Effektenbank in Amsterdam. Außerdem
hatte sich Edmund Stinnes in dem Vertrage mit seiner Familie die
Zahlung von ö Will . Mark in bar ausbetmngen. Nachdem dieser Ver-
trag zwischen Edmund Stinnes und seiner Familie geschlossen war ,
mußte sich diese an die deutschen Großbanken mit dem Ersuchen um
finanzielles Hilfeleistung wenden, da die Schuldenlasten des Konzerns
eine Höhe erreicht hatten , die besondere Maßnahmen notwendig er-
scheinen ließ. Im Laufe der Abwickelung dieser Schulden nun stellte
sich heraus, daß der Wert des Stinnes'

schen Gesamtvermögens, unter
dem Gesichtswinkel der heutigen schlechten Marktlage betrachtet, weit
geringer war . als man zunächst annahm . Auf der anderen Seite stieg
die Schuldenlast, die man zuerst um 120 Mill. Mark bezifferte, um
einige Dutzend Millionen im Laufe der Abwickelung der Konzernver-
pflichtungen, die durch die Abstoßung von Effektenpaketen erfolgte.

So ist noch in aller Erinnerung , daß u . a . die Aktienpakete des
Barmer Bank-Vereins . der BerlinerHandels - Gesellschaft , der Riebeck-
Montan- und Oel - Werke und der Deutsch -Luxemburgischen Berg-
werk- und Hütten -AG. Interessenten gefunden haben , die die gün-
stige Gelegenheit ausnutzten, um relativ billig zu wertvollen Effek-
tenbeständen zu kommen . Während man in Kreisen des Stiltzungs»
konsortiums anfangs glaubte , daß nach Abdeckung aller Verpflich-
tungen für die Familie Stinnes noch erhebliche Vermögenswerte
erhalten bleiben würden, stellte stch später heraus , daß wahrscheinlich
sogar der llrbesitz der Familie angegriffen werden mutz, um die
Schuldenlast abtragen zu können . Infolgedessen faßte man den
Entschluß , an Edmund Stinnes heranzutreten , damit dieser die er-
haltencn Vermögenswerte wieder in die Erbschastsmasse einbringe
und seinen Vertrag mit der Familie Stinnes aufhebe. Dieser Vor-
schlag stieß bei Edmund Stinnes auf Widerstand , in
dessen Verlauf die Großbanken aus dem Aufsichtsrat der „Aga"
austraten (mit Ausnahme der Kommerz- und Privatbank) und die -
fem Unternehmen alle künftigen Kredite , auch die be-
reits zugesagten , absperrten . Hierdurch geriet die „Aga"
naturgemäß in ernste finanzielle Schwierigkeiten, denn sie hatte ihre
Erzeugung gerade auf Massenfabrikation umgestellt und benötigte
hierzu noch einiger größerer Summen , um den Betrieb endgültig
auszubauen . Es sollten in den nächsten Monaten Erzeugungsziffern
von 500 Automobilen monatlich erreicht werden. Unter
der Not der Verhältnisse saß sich Edmund Stinnes darauf gezwungen,
erhebliche Teile seiner übrigen Vermögensobiekte zu veräußern , um
die nötigen Betriebskapitalien für das Werk aufzutreiben . Es
fehlen nun noch rund 3 Mill . RM ., um die Aga vollkommen
auf eigene Füß» zu stellen . Danach steht zu erwarten , daß die lau -
senden Einnahmen die Ausgaben voll decken . Die letzttägigen Ver-
Handlungen zwischen Edmund Stinnes und preußischen Siaatsstellen
batten das Ziel, diese Summe durch Unterstützung des Staates als
Darlehen zu erhalten , da von ihr der endgültige Ausbau der Fab-
rikation und schließlich die Beschäftigung Tausender Arbeiter ab -
hängt . Die Seehandlung darf nach ihrem seit dem Barmat-Kutisker-
Skandal abgeänderten Statut nur noch Kredite gegen das Giro
der Großbanken geben , die hierbei jedoch aus dem oben angeführten
Grunde Widerstand leisten . Da man die Kredithergabe an die „Aga"
verweigerte , übereignete Edmund Stinnes die Halste seines Aktien -
besitzes der Arbeiterschaft, womit er den beherrschenden Einfluß auf
das Werk verlor . Inzwischen schwe>b«n die Verhandlungen über die
Finanzierung der „Aga" noch , die teilweise mit staatlichen Stellen ,
teilweise mit amerikanischen Interessenten geführt wurden. Dies der
sachliche Hintergrund der gegenwärtigen öffentlichen Erör-
terungen .

Im Anschluß an diese Erklärung der Vorgänge und unter Be-
zugnahme auf die bereits in der gestrigem Morgenausgahe auszug»-
weis« wiedergegl-bene Erklärung der Banken lassen sich noch einige
Lichtpunkte in diesem Dunkeld »r Krise, die vielleicht sogar eine Löung
näherbringen , erkennen. Die Kreise um Dr . Edmund Stinnes sind der
Ansicht, daß es sich bei dem Kampf um die „Aga" um einen perfön-
lichen Konflikt zwischen Herrn Stinnes unid einem führenden Ver-
treter des Konsortiums handelt . Die Banken haben nämlich
nach dieser Ansicht seit dem Wiederbeginn fester Währungsverhält -
nisse das Bestreben, ihren Machteinsluß in die Wirtschaft wie-
der so zu verstärken, daß die Führung der GSschÄste in
ihren Händsn als den Inhabern der notwendigen Betrieb,-
mittel liegt Die Industrie ihrerseits , die zwar über das Pro-
duktionskapital verfügt , aber zur Zeit bekanntlich von Betriebs -
Mitteln fast völlig entblößt ist, fürchtet, auf diese Weise in ein A b -
hängigkeitsverhältnis zu geraten , das ihr unlieb ist.
Dieser Gegensatz , der schon seit langem unter der Oberbfläche schlum-
merte. gelangt nun im Falle Edmund Stinnes- Stützungskonsortium
zur offenen Austragung . Auf welcher Seite das formale Recht dabei
liegt , ist noch nicht völlig geklärt. Von Seiten Stinnes liegen noch
keine Aeußerungen Wer die Vorwürfe vor, die die Banken ihm gegen -
Wer erheben, sodatz man mit einer endgültigen Stellungnahme noch

zurückhalten muß, bis ein« Aeußerung Stinnes zu der Erklärung der
Großbanken vorliegt . . ^ , , . _

Wenig stichhaltig « i«d nach unserer Kenntnis der Sachlage vor-
aussichtlich der Vorwurf sein , daß Edmund Stinnes die Werte der
Nordstern-Gesellschaft zu annähernd einem Drittel des Preises ver-
äußert habe, der zu erzielen gewesen sei. Der Verkaufspreis bewegte
sich etwa auf der Höhe des heutigen Börsenkurses und gibt demnach
L ' /W -r . <v» ..Hl . .. L . . .. . . J[* Ka « ß t̂lvrt Mrt» rtt « ! l>Ott

dürfte , so
' ist doch wirtschaftlich verständlich, vag oer ^ auser eine»

Aktienpaketes sich in Zeiten chronischer Kursflauten dadurch sichert,
daß der Uebernabmepreis unter dem Tageskurs ^ur Zeit des Ge-
schäftsabschlusses liegt . Es sei hierbei daran erinnert , daß auch de ,
Kurs der Deutsch - Luxemburg - Aktien bei ihrem
Verkauf absolut 20 Prozent unter dem Tagespreis
sich bewegte. Wenn die Rechtsgültigkeit de» Vertrages zwischen
Stinnes und seiner Familie auch noch vom Gericht anerkannt
wird , stellen die ganzen gegenwärtigen Differenzen
müßige Erörterungen dar . Dies« ^ rage scheint
deshalb unserer Auffassung nach zunächst klar gestellt werden zu
müssen . Jedenfalls ist die ganze Art der jetzigen Abwicklung beuo.
Auflösung des Stinnes-Konzerns wenig erfreulich. Auch die schroffe
Art des Vorgehens der Banken gegen «inen so produktiven Betrieb
wie den der Aga ist unerfreulich und letzten End«, gilt das auch da-
für . daß man auch im Haus« Stinnes seit Beginn der Inflation nicht
längst erkannte, daß der ganze Aufbau des Konzerns , sich nach Auf-
hören d«r Papiergeldwirtschaft den neuen Verhältnissen anpassen
mußte und sich längst auf eine neue innerlich gesund « Grundlage hätte
stellen müssen. __ __ _

Süddeutscher Holzmarkt
r . Um diese Zeit psleat d«r Begehr na « 5? adelstamm « » l « terutet

ru &trt zu sei», sodab die gegenw«rtige Stille nt« t al « unoewvboltche Hu
scdclnuna ausaelaht werden ta »n . Trotz der schwächeren Nachfrage hat
avc - immer nu» da » gesamte Angebot, das allerdings weiter zurückgtna.
im Markte Aufnahme finden können. Dabei hat sich der Markt eine
bcnicrkenSn'erti Widerftandsfähiskett erhalten können , die durch nicht »
deutlicher illustriert wird , als durch da» Hochbleiben der Preise . Mdgen
auch t» tiefem oder jenen Kall die Preise durch besondere- Kaktoren etwa »
««.drückt gewesen sein , von einer allgemeinen Nachgiebigkeit derselbe»
konnte aber nicht die Rede sein, im Gegenteil , die PreiSkonftellation ltetz
eher eine Stabilisierung erkennen . Bon Versteigerungen In Baden ist
eine solche des Vorstamts Schluchsee hervorzuheben , die rund 2100
Kubikmeter umfahte und einen ungefähren Durchschnitt»« » » von 182
Prozent der LandeSgrundpreife brachte. Im Vorstamt Baten . Baden
holten sich angebotene 880 Kubikmeter Sichten und Tannenstammhol ,
durchschnittlich sogar 139 Prozent gleicher Grundpreise . Dl « beiden badt-

fdien VorftLmter Staufen und St . Märgen erzielten für 41» Kubikmeter
bezw . 21V Kubikmeter Fichten und Tannenftammholz durchschnittlich «
Nebererlöfe von 2fi bezw . 22 Prozent über die LandeSgrundvreise . Da »
badische ftorstamt Wendlingen hat für 485 Kubikmeter Sichten, und
Tannenstämme in allerdings geringwertiger Beschaffenheit nur 117 Pro .
zent gleicher Anschlaa» irerte erreichen können . Bei einem Berkauf de«
württembergischen SorstamtS Hirsau bewertete man 1228 Kubikmeter
Fichten- und Tannenstämme mit etwa 144 Prozent . Bei den Jnlt -Ber -
käufen aus hesitscken Staat »' orften betrugen die ungefähren Durchschnitt»,
erlöse für Ktefernftammholz 2. Klaffe 89 Mark . 8 . Klaffe 81 .85 Mark .
4. Klaise 20 .20 Mark , 5. Klasse 21 .60 Mark , etwa 127—188 Prozent der
Landesgrundvretfe , für Fichtenstammholz 1 . Klaffe 87.25 Mark , 2. Klasse
84 .20 Mark . 8. Klaffe 81 .45 Mark . 4 . Klasse 20 .15 Mark , 5g Klaffe 20 .85
Mark . 5 b Klaise 22 .00 Mark , etwa 187—141 Prozent ter LandeSgrnnv .
preise. Da » Geschäft in tschechoslowakischem Nadel stamm -
hol , bat sich recht schleppend gestaltet. War an und für sich schon kein
dringender Bedarf »n decken, fo erschwerten auch öfter» die ungünstigen
Lieferungsbedingungen der tschechoslowakischen Firmen den « bschluf , von
Gefchäfien. Für gusaesvrochenes böhmische » Starkbol ». da» am füdteut »
schen Markte am « eisten interesiierte . gingen die Forderungen von etwa
285—815 Ke . je Kubikmeter , ausfuhrfrei banrifcher Grenzpl «de , ohne
deutschen EingangSzoll , also Sätze , die bis zu 140 Prozent der füddeutschen
LandcSgrunbvreise reichten, wozu noch der wohl nicht hohe Einfuhrzoll ,
aber die hoben BahnSeförterungSkosten bi» , u den BestimmungSvlätzen
kommen. Die Lage des Marktes in G r n b e n h o I , hat sich auch in
iüngsie' Zeit nicht bessern können , nnd man gibt wohl auch allmählich
die Hoffnung auf . datz eS heuer überhaupt noch zu einer Belebung kommen
kann.

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Wenig errfeulich erweisen sich die Verhältnisse am Absatzmarkt,

dessen Aufnabmefähiakeit stark begrenzt tft. Die süddeutsche Maschinen-
industrie , alS Gefamtabnehmerin betrachtet, hat nicht im entferntesten nor»
malen Bedarf und ha beim Einkauf überdies die wenig günstigen Geld-
Verhältnisse mitsprechen , wird stet» nur ?ür naheliegenden Verbrauch
gekauft. Grosie Aufträge sind daher feiten. Die Konsumkraft teS Bau -
fachs ist durch den Ausstand der Banhandwerker gelähmt , und anSge-
fprochene Baueifenlorten sind infolgedessen stets nur in beschränkten
Posten verkäuflich. Wenn trotzdem die Tendenz ihr festes Gepräge bei»
behalten konnte , fo hängt dies mit der Lage de» rheinifch-westfälifchen
LicfcrmarkteS zusammen , den die einzelnen Verbände straff in der Hand
haben . Der Saareifenmarkt hat für Lieferungen nach Süddeutsch«
land fchireren Stand , weil die füddentfchen Großhändler sich gegenüber
den Saaranaeboten sehr zurückhielten, zumal diese sowieso kaum nennen ?«
werte Vorteile gegenüber jenen von Rheinland und Westfalen boten . Die
gegenwärtigen LagerverkanfSvretfe betragen für die 10(1 Kilo ab Mann -
beim und rheinvfälzilche Plätze für Formellen 1S.7V Mark , Stabeifen
10 Mark . Univerfaleifen 22 Mark . Bandeisen 23 .50 Mark , Grobblech-
ZI Mark , Mittelbleche 28 Mark , Feinbleche von 1—8 Millimeter 25 Mark .
Feinbleche unter 1 Millimeter 2» Mark . Inwieweit sich an diesen Preisen
In der nächsten Seit Veränderungen vollziehen werden , muh man ab-
warten . ES besteht aber wobl kaum Grund zur Annahme , dah Preis ,
erhöhungen eintreten könnten , denn die Verhältnisse im allgemeinen
sprechen dagegen. WaS den Blechmarkt betrifft , fo tft der Verbrauch
gegenüber einem umfassenden Angebot nichts weniger , als entsprechend.
Nur Onalitätsbleche hatten etwa » mehr Begehr , wie die fonftigen Sorten .
Man forderte jüngst von rbeinifch-wcftsälischer Seite , Frachtgrundlage
Oberhausen usw ., für Grobblech« 150 Mark , ' ür Mittelbleche 155—IM
Mark , für Feinbleche von 1 Millimeter und darüber 105—170 Mark nnd
für desgleichen unter 1 Millimeter 170—180 Mark für die 1000 Kilo.
Der Feinblechverband ist immer noch nicht perfekt geworden,
weil sich dem Zuftantekommen große Schwierigkeiten in den Weg stellen.
Am Draht - und Röhrenmarkte ist der Geschäftsgang auch
weiterhin ruhig geblieben. Da » Geschäft in Altzeug hielt sich in sehr
engen Grenzen . Kaufanimo war bei den rbeinifch-westfälifchen Abnehmern
so gut wie keine » vorhanden , während von den süddeutschen Gros,HLnd -
lern ansehnliche» Angebot ausging . Bei den ununterbrochen sehr ge,
drückt » Preisen gaben diese Ware nur tm Rahmen ihre » dringendsten
Geldhedarks ab, weil sie bei den derzeitigen Sätzen Geld zusetzen .

« Srttcmberalsche Privatbank A .G . vor« . G . B -ibwenger. Stuttgart .
gn der G .B . waren 105 »00 RM .-Aktien vertreten , die stch im Besitz von
Bankier Jaeobowitz befinden , der damit über SO Prozent de» A ^ ienkapital »
in Händen bat . Unter feinem Borsitz wurte der Abschluß ver 81. Dezem,
ber 1824 genehmigt . Der Reingewinn von 8S47 RM . wurde auf neue
Rechnung vorgetragen . Nachdem durch den vorbenannten Besitzer der Bank
die Aktienmehrheit erworben worden ist , wird laut DHD . roraussichtlich
im laufenden Geschäftsjahr die ursprüngliche Form der Kommandttgcfell -
Ichast wieder hergestellt werden .

° n der Reise zurück

Dr *
Telefon 1754

uf Reise zurück^
SCHILLING

staatlich geprüfter Dentist
Telafon 14«jB16630

Angebot !
»Hl . Wollrips - Popellne

fcsa — - - - - - - ••
( Herman • . 3,50 MkeiSui

5 !
" Chimowitz f Herrenatr . 22 . 1

Hierdurch die Mitteilung , daß die Sprechstunde für

Bruchleidende
• laflllndef in

Dfrtr7ll £»im " Frellao. den 21 . Angutt, nachmittagsFlUl/neim . 3_ 7 Hotel International
f/nplcniho * Samstag, den 71 . August, vormittags
xvarisruiie . 9_ x und nachmittags

^V -7 UM : Hotel
Lalz, Kriegsstraße.

Dac <a << * Sonnlag , den 23. August , vorm . ft—1 Ubri
KaSiail . Bahnhof- Hotel.

Offenburg : JÄ

Dr. med . H. L* Meyer , appr. Arzt
Spezlnlbehandlung ▼. Bruchleldcn aus Hamburg 1

Schauenburg crslroße 4 .
8517a

Künstliche
Augen

WtttcrtUttitfl nach Ratur
in aarl »r«h«. ?>af-
taner Hof . am l .< 2- und
\ ®ÄiS - Wel »

Kim . rstrab . A7 « 371)4

M

»ftrtniW « Mittag - u . Abendlisch
_ empfiehlt

Vclo « t>9e «tfion Haf . Schfobvlav 1*
Bittgang Karl - ^ riedrichstrahe , 1 T reppe.

Hypotheken
langfristig , auf 1 . Objekte
Maß . Zinsen . Auszahlung
innerhalb 8 Tagen . Keine

Vorspesen , durch 1578fi |

I Karlsruher Treuhand - Ges. in . b . H . I
j Kaiserstraße 201 Telephon 1568 j

MltiwMMm®
mit praklifchein OraanifattonSialent k« ck»t sich
nn gröberem Reklame - Institut mit Jntsrrslen »

anaeserttatind .D «» «le >!» i Einlas - , u
der »vadttche« xngeb^ Wt. Nr. 15694 an die . BadtschePresie

Ein altrenommi . rt . S. teiitunaifabta . »

ö b e l h a u s
liefert auf T «tt,abluna

Einzelmöbel
iotolt vollst .
von der einfachsten vis ,ur feinsten « u».
ittdruna , an » odne « n,ali >una und ohne
« rclserböliuna . Streng reelle Bedienung
Riesige Änswail . Strengste Verschwiegen .
hrU. franko Lieferung . Angebote unter
Nr . 14869 an die . Badische Presse" .

IrckMeile «
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Wiener Operette imstädt . Konzerthaus
Haute Donnerstaa , 20 . Aagnet , abends 71 . Uhr

der tfroBe Erfolg

von Emmerldi Kaiman.BUlatti von Mk. 1.50 — 5.30 bei fr . Müller , KeUerstrasie, Zigarren-
Brunnert, Kaiserallee, Holzschub, Werdersir. 48 und an der Tageskasse.

Morgen s Ein Walzertranm . 15572

Jeder
der du Einkommen eines Arbeiters, An¬
gestellten u . unteren oder mittleren Beamten

hat , kann Mitglied der

Volksbühne
werden. Das Mitglied erhält in der Spielzeit

11 Vorstellungen
(S Opern u. 8 Schauspiele )

zum Preise ton je 15692

1 . SO Mark
Außerdem Vergünstigung für zahlreiche

andere Veranstaltungen .
Einzeichnung bei den Vertrauensleuten in
den Betrieben und in der Geschäftsstelle :
tttefanienstr . 74 , in. . Tel . 5020 .
tägl. 6—7 Uhr (Samstag nur 11—1 Uhr).

'

$ 1 %

Pfannkuth

Sonntag 4 Uhr
15758

K- F . - V. - Platz .

Ausstellung

« nöMHeÄWU

in Gffenburg

vom 9 . August bis 1 . September 1925

Abteilungen :

Grimmelshausen vnö feine Zeit ?
yauSschristea » « rstörocke, Vildatsie u. a .

profane Runst :
' lvettLche fllterwms » m»S « »nftgegevsNw »»

an » privatem unü kffenttichem VeftH »er
«vrtenaa .

Mrchliche Ranst »
flltär «, GemLlS« . Plast »»»«. » olSschmKbr-
arbeite «, Stickereien usw. aaa kirchlich ««
Eigentum »er «vrteaau .

!vie Grteaan im öilüe :
^ Zeichnungen , Stich », SchntSe , MW «

Otts Älteste « bis w die neueste Zeit .

Täglich geöffnet .

S647*

Di « Eitadtgemetnd «
Singen - Äohentwiel

ftbreibt ötermtt unter de» in Bad «n anfäsftgen
Architekten etnen

öffentlichen Wettbewerb
für die Erlangung von Entwürfen »um Bau »tneS

neuen Krankenhauses
au » . An Prellen lind 9000 RM . ausgelebt , autz « r -
dem sind Mm » RM . für Ankäufe vorgesehen .

Genaue Unterlagen sind gegen eine tSebübr
von 10 RM . die den Teilnehmern am Wettbewerb
wieder zurückerstattet wtrd . betm « ürgermctster .
amt zu erhalten . «667a

Eingen - Hobentwiel . im August 1925.
Der SBtocmiW » :

Dr. Kaufmann

Guter Schlaf
ist das beste
Seilmittel .

Metallbetten für Grotz und Klein , mit oder ohne
Zubehör. Stadlmatratzen . an Privat », « eauioie
oedingungen . Katalog 76 R frei . Ä463Ü

SisenmSbellabri » « ufct «Thür .».

»Ich litt fett 8 Jahren an gelblichem Zat »

Durch «tn halbe »
Stück Zucker»» Patent - M «di»in »l -

habe ich das Übel völlig beseitigt. H . S ..
Poliz .-Serg . ' Dazu Znckooh -Crane (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheken, Drogerie »
«nd Parsümerien erhältlich .

3 Pfund 15636

18 » r«.

1« Pfund

58 Pfg

Neue Holländische |

Voll -

Vom Transport beschä
digte 8516617

<£ | C t ^
preiswert zu 5 und 12 A
das Stuck abzugeben
» . KInmvf Ww . & Cie..

Bürgerstr 11 .

Honig
Slüten », Schleuder - , ga¬
lant . rein 10»Psd .»Büchfe
franko Mk. lO^iO. halbe
Mk. 6.— . Nachn. 50 Pia
mebr . Fischer . Lehrer ----
gmkerei Honigveriandi
Qdernenland « >
Kr . ^ »»metr AIS

Kind
am riebst . Waise, wtrd
von linberl . Ehepaar in
Pflege oder alS Eigen
angenommen. Ana . unt .
33849 an die Bai ». Pr

I «. Rechnen

{1l Mathematik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe: » 16ub6
Beuiler . Karlsruhe .

BiSmarckftr . 33. 111

ZMNgS -

vnltelgerung .
den Li Auanft

. — mittag ? 2 Uhr.werbe ich in Karlsruhe
im Pfandlolal . Steinstr .
2Z . gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege

tische Stühle und Oel-
gemälde 15752
Karlsruh «, den 19. Au-

gust ISA
Böttcher. GerichtSvollzieH

eis««
modern , kreuzsaitig ,
last neu , sehrpreisvert
2ahlungserleichterung
K
a
r
1

nungserieicmerung

bang

<al «er»tr . 167.isliauliNSetutliin.

der idealste Fuhboden -
belaa für Wodn». Schlaf -
zimmer . BürostSeschäfts -
räume ic. In größter
Auswahl Nets am Lager :
ferner Tevviche u . Lau-
»er . B1S552

K . Durand ,
Doualasstr . 26, Tel . 2485
iHanvtvost »hinterm Gre -
nadierdenkmal . Verlege -
arbeit d . Sveztalarbeiter

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,

sicher wirkend , zu haben
bei Frlodrloh Springer .

Karlsruhe ,
MarRgralenstr . 52

Pensionen . Kotel , Villa
u. KI . Lanühäuser . Aerr -
schastshauser,Geschäfts¬
häuser mit Läden und
Wirtschaften , beziehbar

z« vertanfen .
Fr . Karl Sieg ,

Jmmobtlien . Tel . S >>i8
Bitraerttr . 12. 15770

Stefanienstr .
ftauS m- 2 Wo »««. .' J UU9 4 u. 5 Stmrn . ,2 Küchen , 2 Bäder , Ä
Mansarden , Zentralhzg . .
zr . Garten . 15540

M . Busam ,
Herrenstr. SS . Tel . 5530 .

U .-Prtmaner erteilt
Nachhilfeunterricht

in Mathematik . Angeb.
unter Nr . A3851 an die
Badische Presse erbeten.

Zu verkaufen :
Hochherr schaftl .

VILLA
in LAHR, 8 Zimmer,Bad Küche, 12 Ar Obst-
u. Oemüseoarten , Awo-
oaraoe, kurz vor dem
Krie'i^erbaut , sofort
ohne Tausch betiehbar .Preis 25.000 Mark be
10 — 15. 000 Anzahlung,

Fabrikgebäude
in Lahr , 20 Ar. wovondie Hälfte bebaut kurz
vor dem Krieo. eignetsich für Maschinen - od
Schuhfabrik oder ieaen
sonstigen Großbetrieb

Näheres • 15497
Büro Walch

Kaiserstr 172 Tel - 1562.

AlleMcherWM
lioiheden ÄS

i *ube .Cfienbii »*fl.

Viersitzer

JersMMMn
wentg gebrauch », fehler -
frei , mit allen Schikanen
sofort gegen Kassa zu
kaufen gesucht .

Angebote mit aeuauer
Beschreibuna und Preis
erbitte unter Nr . »68ta
an die . Vad . P - este".

Guterhalten «
Hobelbank

zu kaufen gesucht. Auge-
böte unter Nr . C3M8
an die Badische Presse.

Badeofen
Köhlens. , neu od . toentc
gebraucht, zu lauf . gcs .
Angeb. an Th . Kehler,
Rhetuftr . 4, II . B16614

Kranlenfahrstuhl
zu kaufen gesucht Becker.
Ostendstr. 6 B1W21

Kaufe Säcke
alte Kisten , alter Spei -
ckierkram. Ang. unt . Nr.
S3618 an die B . Presse.

EHUHESKHIH9E9

Eßzimmer
modern , mit Bttrine ,
kürzlich gekauft . , « ver >
taufen , für 570 M statt
77». Näheres « aiierstr
239 vt ^ lk .. Laden . 15754

n «u «
»nd a «-
brannte

gertiinft WÄwwtt
.Sätltinflttftt .29. Blf .7tjg

Möbel ,

»u verk Diwan 3« M .
«Kaschtom mit Marmor
4g M. Beriiko . SrtitöntP .
Bcttcn .?luSziel,is » .S «ühle
billig fftBMich . Uk-land -
ttr 12 Bcrkstelle . B16623
Neue weitze . eiserne

Kinderbettstatt
bill. zu verlauf . M6602
Rudolfstratze 4 . parterre .

Meveer « Hundert

W « l>sl « ! e

M iitWlsHt

« ,a, »ss t , uÄ 'Ä
vre Swert z« verkauf .
MSbethaus Walker ,
Wteslvch (Bad ^ SKWa

Klapp-^ amera
9X1S ( Leder) . D .-Ana-
stiamai mit ZuS vrctSw
zu veir . Anleitung b«-
reitwilligst . « eruer einige
Oelgemiild« zu 20 —30 «Ä
Karl - Wilhelmstrak « W.

Std . T . St . » 16618

3000 Liter

prima

glanzbell
werden vr « iS « « rt
abaegeviu . . ^Gest Anfragen stnd
zu richten unter Nr .
3679a an dl« . Ba -
dische Presse".

glien

Apselwein

daS gesündeste und durststillendste Getränk

der warmen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine , von Aerzten vielfach empfohlene

Apselwein .
der Firma <,215 °

A . KSrth , Ottersweier b . Bühl .

Personen - Anio

S—8 St ..PS . 4- Siver . zu kaufen « «sucht . Anaeb .
mit äukerster P - eisanaa ^ e . näherer Beichretbung
und .̂ aylunasbedinaungen unter Nr 15744 an
fct « « ad. Presse erbeten .

Neues « Mai
0 K. W, 2 '/a fS . von Pri -
vat preiswert a« » «*■
taufen . Nähere » „ .4M6625 Sofienttr . 137 . vi .

Villa

Vetriebskapilalien
werden rasch und billig
besorgt. Man wende sich
vertrauensvoll unt . Nr.M3412 an dte Badische
Presse.

mit 6 Zimmer , » Man «
und Nebenräum «. «Sa -
rage , Bor - , Seiten - uns
H,ntergart «n . b«zug».
frei , in Freibnra i. « r .um m 44 00u.— z« ver¬
kaufen . 63805

Erb . « iiberle .Freibnra i. « r .Kalle rstrai !« 133.
3—400 Mark

auf 5 Monate geg . gut.
ZinZ u . mehrfache Si¬
cherheit fofort zu leiben
gefucht . Angeb. unt . Nr .$ 3831 an die Bad . Pr .

kelWshW
l̂ch « rn . 7 Zimm . Küche

Zubebör . ^i . Werkstatt i .jeden Betrieb geeignet
Pret « 17,0(K) m

200 Mark
gegen hohen ZtnS und
gute Sicherheit zu leiben
gesucht . Angeb. unt . Nr.
S3808 an die Bad . Pr .

Kaiiee - Röfterei '
Mittelbaden . Wohnhaus
mit komvl moderner
Rvstereianlage ?e 15751 «

Preis 24 .500 m.*i . Bufaw . KarlsruheSer «f rafte 38.
" HP

Für nabe Verw . 28 I .
Prot ., vom Lande , hiibsch.
shmvatb Erscheinung,
gebild lböb Mädchenich .
Karlsr .) von feinen Um-
aangsformen . sehr musik ..
mit beträchtl. Vermögen
aus auter Fam ., die Per-
sönl u lach! die Vorbe-
dingungen »u ein glückt.
s?amilienleb bietet , suche
Anknüpsuna von Bezie-
Huna mit aebild Herrn
zwecks Heirat . Angebote
bis 30. Aua an die Ba -
dii « e Presse unter Nr .
U3820 Verschwiegenheit
unbedingt zugesichert

.>i» paldien ael « <dt
von oeichältStücht Eb«-
vaar an aut Platze eineWirtschaft
evtl . mit « erkanfSrechi .
Schrifti . Angebot « unter
Nr . 3V7Ha an die . Bad .« refie-

Etn kleines

Hofgut
zu pachten gesucht von
kauttonsfähigen Leuten,
mtt Stallung . mit oder
ohne Grundstücke für
Milchwirtschaft in der
Nähe Karlsruhe . Anae-
böte unter Nr . U3670
an dte Babtsche Presse.

Heirat .
Witwer Handw . . 42

alt eval . . angen Ersch . .
1.7Z gr . . m 3 Kindern .
Z—8 I . . neu . , eia Saus
u Garten , auf d Lande
wünscht eins ??räul od .
Witwe , das lest Haus¬
arbeit versteht u Liebe
zu Kind . hat . zw bald ,
» eirat kennen zu lernen
Schneiderin bevor» An¬
gebote unter Nr 913813
an die Badische Prelle .

Suckie
6infaimliMl )au5

in ruhiger westl Stadt -
läge mit Einsabrt und
entlvrechd Büroräumen
Angeb. nnter Nr B3790
au die Badische Presse

k

Lediger, zuverlässtger.
tüchtiger Chauffeur , wel-
cher Nebenarbeiten auS-
führt , wtrd in ein Bau -
gefchäst im bad. Ober>
land gesucht . Kost und
LogiS im Haufe.
Angebote mit Leben?»

lauf . Lohnansprachen u.
bisheriger Tätigkeit unter
3658a an die Bad . Pr .

Zunge als Bsy
im Alte? von 15—IS I .
sowie junge

Telefondame
(Stenotvvistin ) auch An-
fängerin . für sofort ges.
Vorzust nur von 10—12
und 4—« UHr ©16620
Lur, G . m . b . S . . Kriegs ,
straße Tb , parterre

Lehrling
mit guter Schulbildung
v . Drogengrotzhandlung
per sofort od . später ge-
sucht. Angebote u. Nr.
15726 an bie Bad . Pr .

■6HBBHBeBBiölaSBBBHeHöiS8BS*B6@B8Ea«öäHSSeHB * ^ oß.
Vertreter: Wilhelm Jötten, Stuttgart, Alte

Smen - Mlir

Friseuse
nur erste Kräfte , «naa -
giert fiir Dauerstellung

C . Nietzner ,
3675a Baden -Baden

Leistungsfähige .Zwieback - , Keks - « nd
Maffslfabrit s « cht steihige . bei der Kund-
schaft aui eingeführte

Verlreler .

Herren , weiche Lager halten können , bevor -
zugt. Offerten mtt Aufgabe von Referenzen
unter F . T . 313ft an Ala - Saa enttein &
ttoaler , Frankfurt a M . A2792

Abgebauter StaatSauge -
stellter , 26 Jahre alt .
mit eiulähriger Handels -
schulbildung, welch, schon
auf Büro tätig war ,

sucht Stelle
als Expedient od. Lage-
rtft per sofort od . später.
Angeb. unt . Nr . M3837
an die Badische Presse.

I Weiblich

Lelstuiigslaiiige (Krovbanoiunu der

Elektrotechnik
sucht für den Beztrk Karlsruh « « nd Umgebung
bei Industrie und Behörden gut eingeführten

Verlreler

mit besten Branchekenntnisfen gegen Hobe Pro -
vifion , Ausführliche Anaevote erbeten nnter
Nr 3674a an dt - . Bad Prelle ' .

Borwartsitrcbende Herren , im Alter von
20 bis 30 ftohrrit und nur guter Gardersbe . in
sebr attr bezahlte

Dauerstellung
ver sofort gesucht .

Vorzustellen Donnerstag vvrmitt . 10— 12 Ubr
ZOtlid . artiüfeenftr 25 . 3 St . « 1663»

Xürittiaec 15746

mm

beionders bill abzugeben.
B16624 « »Usfig . 40.

2 Herrenräder
wie neu. billig ZU ver
kaufen . 15764
Amalienstratze 22 im
Eorsettlaben .

für alle vorkommend «»

Flieililb KM.
ilrbetten aesncht .

Verlag.
| Weiblich [ JÜng ., «vgl.Fräulein

kautm gebildet , daS sich
auch in der HauSbaltuua
mit betätigen will , tn kl
Haushalt und Büro aef .

Off. unt . Nr . 157B8 an
die . Badische Preffe ' .

Verkäuferin
jüngere , gewandte, für
meine Malutenstlien -Ab -
teiluna per fof . gesucht ,
auch findet ein

Lehrfräulein
Aufnahme. B16622
Carl Roth, Drogerie. IiFleißige

iinii
i

üsnIntelligentes , fleiftwes
Fräulein

das im Verlauf firm ist
und schon ähnliche Stelle
bekleidete , für mein La-
dcngeschäft auf 1 Sept .

für sofort gelucht.
Gasthaus Rofe
.«aiferpZaN . 15748

gesucht . Etwas Mttbilse
im Haushalt erwünscht.
Zeugnisse. Bild und Ge -
haltsansprüche erbeten an

Erste Heidelberger
Brezelfabrik

WIN ». Käferle . Heidelberg.
Saiwtsir IM . 3677a

Brave » , steihiaeö

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
bei hohem Lohn n . auter
Behandlung auf l . S ?vt .
seitxflt . »680a

Frau Erber.
Bruchsal . Rbetnstr. 14.Zur Aushilfe

wird auf einige Stunden
täglich für den Verkauj
von Lebens- und Genuft-
Mitteln intelligente jün .
gere Verkäuferin gesucht
Angebote erbeten unter
Nr Q3841 an di« Ba¬
dische Presse

Ein sleihig. Mädchen
welches im Haushalt er -
fahren ist , und schon in
Stellung war , wird zu 2
Personen gesucht. Näh .
KriegSst . 262 , II . » 16634
Braves , fleißig. Dienst¬

mädchen . das zu Lause
schlafen kann, sofort ge-
sucht. B16SZ2
Kloeble. Sonntagsplatz 3,
V . Stock

Jung. Mädchen
untertags zu kl. Familie ,
2 Pers ., gesucht . B16631

Hirschstratze 44 , 1 . St .
FahrrÄder

B. 90 M an . 2 I . Garant .
Teilz . gest . Wielaudtstr
Nr 20 . Baumeisterstr . 52

1 gebr. Herreu - und
Damenrad , gut erhalt . ,
zu verkaufen. Rhein-
stratze 6. S16479
Damen - u . Herren -Rad

neu, b . zu verkf . Sofien -
slrahe 6 , 2 . St . B16551
Marengo Cutaway » -in -
<ug mit gestreifter Hole.
311 m . beller . leichter
Paletot 18 .« . arauerAn -
zna. 3UM. alles Maharb
15766 Herrenstr Äi. 1 Tr
Zu verkauf, bill. ältere

Herrenanzüge , Mittelgr .,
Jünglingsanzüge . Zu er .
fragen unt . Nr . H3848
in der Badischcn Presse.

Bül

1 Männlich |

Rede¬

gewandte

Herren

mit Erfahrungen im
Verkauf vornehmer Bü -
cher fl«fud »t . « 27(i7

Anaebotei unier S . S .
S24t» oti Rudolf Mosfe
Berlin » W , la .

Blechner
für Werkstattarbeit »nd
auck > als Chauffeur sofort
aesucbt Angebote unter
Nr 15742 an die Ba
dische Presse. u

Arbeiterinnen
tm Alter von 15 btS 20 Jahren können sofort «in -
treten . OuittungSkarte u Steuerkarte mitbringe »

Laek - Fabrik Dr . Ernft Baur
Karlarnhe . hinter dem Schüdenh >us . 15740

Fleißige , kräftige

Sackflickerin
bei guter Bezahlung sofort gesucht .

Bogel & Schnurmann

Karlsruhe . , *•

'" TIM

| Männlich |

Junger Mann
23 Jahre , bisher auf
staatlichem Büro , sucht
kaufmännische

Volontärstelle
in Wlischebranche , mög.
lichst in kleinerer Stadt .
Angeb. unt . Nr . P3840
an die Badische Presse.

Erfahr . Kaufmann
Spezialist der Herren
konsektion . gewandt . Ver
käuser , Jsr ., ges Alter ,
such » pass. Posten . An-
geböte unter Nr . G3807
an die Badische Presse.

Suche auf 1. Okt.
zur weiteren Aus -
bildung als

Tätigkeit inAnwalts -
büro oder Industrie .
2 Jahre bei Bant ,
aute Kenntnisse in
Stenoaravbie und
Schreibmaschine . Ju -
riftentochter . Anfrag ,
unier Nr . 15419 an
die „ Badische Presse^
erbeten .

Gewissenhaftes Fräulein ,
bisher als Kassiererin
tätig , fuibt für fofort
oder fpütcr gleichen Po -
ften oder fonst ' k«-

BcrtiauensfieHuna
Angeb. unt . Nr . EZ8Z9
an die Badifche Presse.

Mädchen
aus gutem Hause (Ge -
scdäftStochter > sucht fof.
oder 1 . Sept . Stelle tn
Geschäftshaus, Laden,
Konditorei ufw . Adr. b.
Kipphan, Kaiserstr. 72.

Junge Frau sucht
Heimarbeit

Kaifer-Allee 43, Hinter-
hauS. 16526
In allen Hausarbeiten

bewandertes 25-iährigeS
Mädchen, gestützt auf
gute Zeugnisse sucht zum
1. September

Stelle
in besserem Haufe, am
liebst , zu kinderlos. Ehe-
paar . Angeb. unt . Nr.
F3806 an die Ba d . Pr .
Ehrl . , sletfiig. M »d» e«

liick>t Stellung als Ttüne .
Zimmer « oder Kinder -
m ^ dciicn auf 1 Septem -
der . Anaevote unter
Nr Z382Z an die Ba-
dische Presse erbeten.

Mädchen .
15 I .. su -bt Beschäfti.
gutta tagsüber bis zum
Schulanfana Schwanen.
ftr. 17 TTT lW. 9316605
Toibter achtbarer Eltern
sucht

Lehrstelle
für Büro oder Verkauf.
Angeb. unt . Nr . B3827
an die Badische Presse.

3 — 5 Zimmer
vart .. in zentraler Lage
geinckit . Ringtausch möa-
ltch. Angeb . u . « 3527
an dte <^ad vrelle «̂rd .
Biete °

.^ .̂ a^ °
"
n
'

K . , Bad . 2 Mans ., drei
Keller in H rrichafts -
haus lnur 3 Mietsoar -
teieni , Nähe Katierplatz
Such - "

Ä
«'

Bad jc ., West- od . Süd¬
weststadt Angebote uni .
Nr « 3776 an die . Ba -
diiche Presse ' erbeten .

Wohnungs-Tausch!
Geboten : Schöne 4-Z/

Wohnung in gut . Lage.~ " " 5—6. "Gesucht : ;-Zimmcr -
Wohnung . Angebote u.
Nr . S38I8 an die Ba-
dische Presse.

'Tiili i'iiiinffl

Südstadt eine
Autoboxe

neuzeitlich mtt Wasser u
Licht , verschliebb . . zu V«r-
miet. Ang. u . Nr . Z3825
an die Badische Vressc .

Auto -

Einstellräume
einzeln verichiießbar für
Personen und Lastwaaen
in Stadtmitte zu vermiei .
Angeb. unier Rr ' 4938
an die Badii -be Vreffe

Chauffeur
27 I . alt , Führerschein
2 und 3b , mit allen klei-
neren Reparaturen ver-
traut , sucht Stellung .
Angeb. unt . Nr . S3843

an die Badische Presse. Press« ' « lbeten .

Beschlagnahmesreie
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u allem Kom -
fort gegen Bauzuschuk
sofort zu vermieten.
Angeb. unt . Nr . L3836 a «
an die Badische Presse . —

fr «'-

Wohn- u 1 j[St,
mit elektt . ^
°
? auerm>et.) ^

°
zeK

'

Woli ? - V ®

ffiieM«
,u

WVS $verfon ZU
» admerfttu.^-—
SSön in»°l.

Zimw ^ ^
tn rubigei !«
Nr SM -se
verm.

'
Q3766

Mit 2 B-tt-n 'UL
? urmeMeiM --z,<

w

Gut mSbl-
an einen b-N

Ztgarrens ^W ^
S (fiöit 1 ... ^
in best,
±" J °L

MSN
'« ver« ,,

/
Sept .
Turla Mee
Amalien'

rfc, ^
_

® ut mäfii -
, „ ,

in Gart -n ^Bettw ' »- ^

2 Bett.

Kut mobl-
,u vermie ^ 'Ä^

ton zu
straß-N ^ ,

Gut m-v
.
u

a» '
Mit 2 0t m
Herrn zu

latw ^ oitfi . i *
5

mit elektr. ^

Badis« e^ --^ iii>̂ -

qu erfraZ-^ --̂

Großes i
'
tß<

zu

gw

Biiio «NNgcb
ZW NN ' " ^

' s -uL'
.

3 (aui; M
sucht .
Ängcb - >

ASM
"

»u 'Niel „ die ^

5 Zimmer
, ,nf , ( t oder

gegen Vergütung ans ot .
r " vorT 638

"

« est. Angebo . e unter Jftordrinalichkeii ? karte
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